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1 Veilage zn Nr 270 der Sagle Zeitung 18 November 1887
ſters und Jnvalidenverſichernung
der Arbeiter

J Umfang und Gegenſtand der Verſichernng
1 Gegen die Erwerbsunfähigkeit welche infolge von Alter

Krankheit oder von nicht durch reichsgeſetzliche Unfallverſicherung z
gedeckten Unfällen eintritt werden nach Maßgabe der nach

Beſtimmungen verfſichertfolgergengerfenen welche als Arbeiter Gehilfen Geſellen

Lehrlinge oder Dienſtboten gegen Lohn oder Gehalt be
äftigt werdend Hetriebsbeamte ſowie Handluugsgehilfen und Lehrlinge

einſchl der Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken deren
durchſchnittlicher Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt

2000 M nicht überſteigt ſowie
c die gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten Perſonen der

Schiffsbeſatzung deutſcher Seefahrzeuge
Durch Beſchluß des Bundesraths kann die Beſtimmung

des Abſatzes 1 auch auf ſelbſtändige Gewerbetreibende der
gausindnuſtrie erſtreckt werden Durch Beſchluß des Bundes

raths kann ferner beſtimmt werden daß und inwieweit die
jenigen Gewerbetreibenden in deren Auftrag und für deren
Rechnung von Hansgewerbetreibenden gearbeitet wird als bei
tragspflichtige Arbeitgeber der letzteren und ihrer Gehilfen
Geſellen und Lehrlinge gelten ſollen

2 Auf Beamte des Reichs und der Bundesſtaaten ſowie auf
die mit Penſionsberechtigung angeſtellten Beamten von Kommunal
verbänden finden dieſe Beſtimmungen keine Anwendung

Daſſelbe gilt von ſolchen Perſonen welche vom Reiche einem
Bundesſtaate oder einem Kommunalverbande Penſionen oder
Wartegelder im Betrage von jährlich 120 M oder mehr beziehen
oder welchen aufgrund der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung
der Bezug einer jährlichen Rente von mindeſtens demſelben Be
trage zuſteht

Jedoch bleiben denjenigen Beamten Abſatz welche vor ihrer
Anſtellung nach den Vorſchriften der Ziffer 1 der Verſicherungs
pflicht unterworfen waren die aus dieſem Verhältniſſe ſich er
gebenden Anſprüche auf Alters und Jnvalidenverſorgung ſo lange
vorbehalten bis ſie entweder einen geſetzlichen Anſpruch auf
Penſion erlangt haben oder bis ihnen eine Penſion im Mindeſt
betrage der Jnvalidenrente von der zuſtändigen Dienſtbehörde be

willigt iſt S3 Audere als die unter Ziffer 2 erwähnten Perſonen welche in
Betrieben des Reiches eines Bundesſtaates oder eines Kommunal
verbandes beſchäftigt werden ſind von der Verſicherungspflicht be
freit ſofern denſelben durch beſondere für dieſe Betriebe errichtete
Einrichtungen für den Fall des Alters oder der Erwerbsunfähig
keit eine den uachſtehenden Vorſchriften mindeſtens gleichkommende
Fürſorge geſichert iſt und bei dieſen Einrichtungen folgende Voraus

ſetzungen zutreffen 8a Die Beiträge der Verſicherten dürfen ſoweit ſie für die
Alters und Jnvalidenverſicherung entrichtet werden den dritten
Theil des für dieſelbe rechnungsmäßig erforderlichen Geſammt
bedarfſs ſowie die Hälfte der Verwaltungskoſten und der Rück
lagen zum Reſervefonds nicht überſteigen

b Diejenige Zeit während welcher die bei ſolchen Einrich
tungen betheiligten Perſonen vor dem Eintritt ihrer Betheili
gung eine nach Ziffer 1 die Verſicherungspflicht begründende
anderweite Beſchäftigung ausgeübt haben iſt denſelben bei Be
rechnung der Rente in Anrechnung zu bringen ſofern die Höhe
der Rente von der Zeitdauer der Beſchäftigung abhängig iſt

c Ueber den Anſpruch der einzelnen Betheiligten auf Ge
währung von Alters und Jnvalidenverſorgung muß ein ſchieds
gerichtliches Verfahren unter Mitwirkung von Vertretern der
Verſicherten zugelaſſen ſein
Durch Beſchluß des Bundesraths iſt feſtzuſetzen welche Ein

richtungen Penſions Alters Jnvalidenkaſſen den vorſtehenden
Auforderungen entſprechen Den vom Bundesrath anerkannten
Einrichtungen dieſer Art wird ein Drittheil der von ihnen zu
r Alters und Jnvalidenrenten ſoweit ſie den Betrag

er reichsgeſetzlich zu zahlenden Renten nicht überſteigen aus
Reichsmitteln vergütet Ziffer 10

Denjenigen Perſonen welche aus der die Betheiligung bei
ſolchen Einrichtungen begründenden Beſchäftigung ausſcheiden und
in eine andere die Verſicherungspflicht nach Ziffer 1 bedingende
Beſchäftigung übertreten iſt bei Berechnung der reichsgeſetzlichen
Alters und Jnvalidenrente die Dauer ihrer Betheiligung bei
ſolchen Einrichtungen unter Belaſtung der letzteren mit der an
theiligen Rente in Anrechnung zu bringen

gebracht

daß und inwieweit die Beſtimmungen der Ziffer 2 Abſatz 1 auf
Beamte welche von anderen öffentlichen Verbänden mit Penſions
berechtigung angeſtellt ſind ſowie die Beſtimmungen der Ziffer 3
auf Mitglieder anderer Kaſſeneinrichtungen welche die Alters
und Jnvalidenverſorgung zum Gegenſtand haben Anwendung
finden ſollen

5 Die Alters ſowie die Jnvalidenverſorgung beſteht in der
ewährung jährlicher Renten
Altersverſorgung erhält ohne Rückſicht auf ſeine Erwerbs

fähigkeit derjenige welcher das 70 Lebensjahr vollendet hat
Jnvaliden verſorgung erhält ohne Rückſicht auf das Lebensalter

derjenige welcher nachweislich dauernd völlig erwerbsunfähig iſt
Völlig erwerbsunfähig iſt derjenige welcher infolge ſeines körper

lichen oder geiſtigen Zuſtandes weder imſtande iſt die gewöhn
lichen Arbeiten welche ſeine bisherige Berufsthätigkeit mit ſich
bringt regelmäßig zu verrichten noch durch andere ſeinen Kräften
Fähigkeiten und der vorhandenen Arbeitsgelegenheit entſprechende
Arbeiten den Mindeſtbetrag der Jnvalidenrente zu erwerben

6 Durch ſtatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde für ihren
Bezirk oder eines weiteren Kommunalverbandes für ſeinen Bezirk
oder Theile deſſelben kann ſofern daſelbſt nach Herkommen der
Lohn ganz oder zum Theile in Form von Naturalleiſtungen ge
währt witd beſtimmt werden daß die Rente der in dieſem Bezirk
wohnenden Rentenempfänger bis zu drei Viertheilen ihres Be
trages ebenfalls in Form von Naturalleiſtungen gewährt werde
Der Werth der letzteren iſt nach Durchſchnittspreiſen in Anſatz zu
bringen Die ſtatutariſche Beſtimmung bedarf der Genehmigung
der höheren Verwaltungsbehörde

Sofern eine ſolche Beſtimmung getroffen wird geht der An
ſpruch auf die Rente zu demjenigen Betrage in welchem Natural
leiſtungen zu gewähren ſind auf den Kommunalverband über
wogegen dieſem die Leiſtung der Naturalien obliegt Streitig
keiten welche hiergaus entſtehen werden von der Kommunal
aufſichtsbehörde entſchieden gegen den Beſcheid derſelben findet
binnen zwei Wochen nach der Zuſtellung das Verwaltungs
ſtreitverfahren oder wo ein ſolches nicht beſteht der Rechtsweg
mittels Erhebung der Klage ſtatt

Von dem Uebergang des Anſpruchs auf die Rente iſt die mit
der Auszahlung beauftragte Poſtanſtalt durch Vermittelung der
unteren Verwaltungsbehörde rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen

7 Verſicherten welche erweislich ſich die Arbeitsunfähigkeit
vorſätzlich oder durch ſchuldhafte Betheiligung bei Schlägereien
oder Raufhändeln oder durch geſchlechtliche Ausſchweifungen zu
gezogen haben ſteht ein Anſpruch auf Jnvalidenrente nicht zu
Es kann ihnen jedoch ſofern ſie mindeſtens zehn Beitragsjahre
hindurch Beiträge entrichtet haben aus Billigkeitsgründen ein
Theil der Rente vorübergehend oder dauernd bewilligt werden

Jm übrigen iſt zur Erlangung eines Anſpruchs auf Alters und
Jnvalidenverſorgung abgeſehen von dem nach Ziffer 6 beizu
bringenden Nachweiſe des geſetzlich vorgeſehenen Alters oder der
Erwerbsunfähigkeit erforderlich

a v Zurücklegung der vorgeſchriebenen Wartezeit Ziffer
und

b die Leiſtung von Beiträgen Ziffer 10 bis 12
8 Die Wartezeit Ziffer 7 beträgt

1 bei der Altersrente 30 Beitragsjahre Ziffer
2 bei der Jnvalidenrente 5 Beitragsjahre

Der Zurücklegung einer Wartezeit bedarf es nicht wenn die
Erwerbsunfähigkeit erweislich Folge einer Krankheit iſt welche der

h der Arbeit oder aus Veranlaſſung derſelben ſich zu
gezogen hat

Solche Perſonen welche vor Ablauf der Wartezeit aus einer
anderen als der vorſtehend angegebenen Urſache erwerbsunfähig
werden kann auf ihren Antrag aus Billigkeitsgründen eine Rente
bis zur Hälfte des Mindeſtbetrages der Jnvalidenrente gewährt
werden ſofern ſie die geſetzlichen Beiträge während mindeſtens
eines Beitragsjahres geleiſtet haben Eine ſolche Bewilligung iſt
jedoch unſtatthaft inſofern der Erwerbsunfähige erſt zu einer

Zeit in welcher ſeine Erwerbsunfähigkeit bereits beſchränkt war
in eine die Verſicherungspflicht begründete Beſchäftigung eingetreten
iſt und Thatſachen vorliegen welche die Annahme rechtfertigen
daß dies in der Abſicht geſchehen ſei um den Anſpruch auf Rente
zu erwerben

9 Als Beitragsjahr Ziffer 8 gilt ein Zeitraum von 300
Arbeitstagen Die innerhalb eines Kalenderjahres mehr geleiſteten
Arbeitstage werden bei Berechnung der Wartezeit auf das nächſt
folgende Beitragsjahr in Anrechnung gebracht

Solchen Perſonen welche nachdem ſie in eine die Verſicherungs
pflicht begründende regelmäßige Beſchäftigung eingetreten waren
wegen beſcheinigter Krankheit verhindert geweſen ſind dieſe Be
ſchäftigung auszuüben oder welche behufs Erfüllung der Militär

de in Friedens Mobilmachungs oder Kriegszeiten zum Heere
oder zur Flotte eingezogen geweſen ſind oder in Mobilmachungs
oder Kriegszeiten freiwillig militäriſche Dienſtleiſtungen verrichtet
haben werden dieſe Zeiten ſoweit es ſich um die Er
füllung der Wartezeit handelt als Arbeitszeiten in Aurechnung

10 Die Mittel zur Gewährung der Alters und Invaliden
renten werden vom Reich den Arbeitgebern und den Verſicherten
zu je einem Drittel aufgebracht

Die Aufbringung erfolgt ſeitens des Reichs durch Ueber
nahme von einem Drittel derjenigen Geſammtbeträge welche
an Renten in jedem Jahre thatſächlich zu zahlen ſind ſeitens
der Arbeitgeber und der Verſicherten durch Entrichtung laufender
Beiträge

11 Die Beiträge ſind für jeden Arbeitstag einer verſicherungs
pflichtigen Perſon bei jeder regelmäßigen Lohnzahlung vom
Arbeitgeber zu entrichten Bruchpfennige ſind für die Lohnzahlungsperiode auf volle Pfennige nach oben abzurunden Die

Arbeitgeber haben jeder von ihnen beſchäftigten verſicherungs
pflichtigen Perſon die Hälfte des für dieſelbe eingezahlten Be
trages bei jeder regelmäßigen Lohnzahlung in Abzug zu bringen
W rner Betrag auf dieſe Lohnzahlungsperiode antheilsweiſe
entfällt

Für Bruchtheile von Arbeitstagen ſind die vollen Beiträjedoch für jeden vollen Tag nux einmal zu ch J
Zweifel iſt zur n er Beiträge derjenige Arbeitgeber
verpflichtet welcher den Verſicherungspflichtigen während der
erſten Stunden des Arbeitstages beſchäftigt hat Bei Perſonen
deren Gehalt oder Lohn nach Wochen oder längeren Perioden
fizirt a werden für jede Woche ſechs Arbeitstage in Anrechnung
gebracht

Die Höhe der für den Arbeitstag zu entrichtenden Beiträge iſt
für jede Verſicherungsanſtalt c Ziffer 21 derart im voraus
feſtzuſtellen daß durch die Beiträge die Verwaltungskoſten die
erforderlichen Rücklagen zum Reſervefonds und zwei Drittel des
Kapitalwerths der der nern re durch Renten voraus
ſichtlich entſtehenden Belaſtung eckt werden Die pe
des Beitrages erfolgt einheitlich für alle im Bezirk der Ver
ſicherungsanſtalt beſchäftigten verſicherungs pflichtigen männlichen
beziehungsweiſe weiblichen Perſonen derart daß die Beiträge der
letzteren auf zwei Drittel der Beiträge der erſteren zu be
meſſen ſind

12 Ein Anſpruch auf die volle Rente beſteht nur ſofern ſeit
dem Eintritt in eine die Verſicherungspflicht begründende Be
ſchäftigung bis zum Eintritt der Jnvalidität in jedem Kalender
jahre Beiträge für mindeſtens 300 Arbeitstage für ein Beitrags
jahr geleiſtet ſind Zeiten beſcheintgter mit Erwerbsunfähigkeit
verbundener Krankheit gelten wenn ſie nach dem Beginn einer
regelmäßigen die Verſicherungspflicht begründenden Beſchäftigung
eingetreten ſind als Arbeitstage Während derſelben ſind Bei
träge nicht zu entrichten

Diejenigen Perſonen für welche im Laufe eines Kalenderjahres
aus anderen Gründen Beiträge für weniger als 300 Arbeitstage
oder gar keine Beiträge geleiſtet ſind iſt die Rente bei ihrer dem
nächſtigen Feſtſtellung nur nach dem Werthe der thatſächlich ge
leiſteten Beiträge zu gewähren und zu dieſem Zweck nach den von
dem Reichs Verſicherungsamt hierüber aufzuſtellenden Tarifen
um den Verſicherungswerth des Ausſalls an Beiträgen zu er
mäßigen Hierbei werden die Beiträge derjenigen Verſicherungs
anſtalt an welche die letzten Beiträge vor dem Ausfall entrichtet
ſind zu Grunde gelegt Dieſe Kürzung tritt nicht ein ſoweit der
Ausfall anderweit gedeckt Letzteres geſchieht

a durch Verrechnung der in den dem Ausfall vorangehenden
Jahren für mehr als je 300 Arbeitstage geleiſteten Beiträge

b durch Verrechnung derartiger in ſpäteren Jahren ge
leiſteter Mehrbeiträge ſoweit durch dieſe auch die Zinſen und
Zinſeszinſen des Ausfalls von dem Ablaufe desjenigen Kalender
jahres ab in welchem der Ausfall eingetreten war gedeckt
werden den Zinsfuß beſtimmt der Bundesrath

c durch freiwillige Nachzahlung der ausgefallenen Beiträge
in dem unter b bezeichneten Umfange einſchließlich des auf den
Arbeitgeber entfallenden Autheils derſelben

Ausfälle an Beiträgen welche nach Beginn einer regelmäßigen
die Verſicherungspflicht begründenden Beſchäftigung durch Er
füllung der Militärpflicht in Friedens Mobilmachungs oder
Kriegszeiten oder durch freiwillige militäriſche Dienſtleiſtung in
Mobilmachungs oder Kriegszeiten verurſacht worden ſind
haben eine Kürzung der Rente nicht zur Folge Denjenigen
Betrag der Rente um welchen die letztere wegen ſolcher Aus
fälle rechnungsmäßig würde gekürzt werden müſſen übernimmt
das Reich

13 Die Renten werden für Kalenderjahre berechnet
Die Jnvalidenrente beträgt bei Männern 120 M jährlich

und ſteigt nach Ablauf der 15 Beitragsjahre für jedes
vollendete weitere Beitragsjahr um je 4 M jährlich bis zum
Höchſtbetrage von jährlich 250 M

Der Höchſtbetrag der Rente wird ſomit nach Ablauf von
48 Beitragsjahren erreicht alſo bei Perſonen welche mit dem4 Durch Beſchluß des Bundesraths kann beſtimmt werden

Elfriede
Erzählung von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

4

Jn dem uralten Hochwald der in ſeinem friedlichen Halb
dunkel und in ſeinem majeſtätiſchen Schweigen ganz die Er
habenheit eines natürlichen Tempels hatte rauſchte und kniſterte
es nur von brechenden Zweigen dann wurde der von dem
mooſigen Grunde gedämpfte Hufſchlag zweier Pferde vernehm
bar und nun erklangen auch jugendlich helle heitere Menſchen
ſtimmen Auf einem ſchmalen Pfade der für einen Reitwegewiß ſehr wenig geeignet war kamen Seite an Seite u

wohlgebanten vollblütigen Roſſen Comteſſe Elfriede Recke und
Graf Herbert Trotha aus der geheimnißvollen Tiefe des
Forſtes gegen den lichteren Berghang hin vor Sie waren
durch das Terrain gezwungen ihre Pferde im Schritt gehen
zu laſſen und ſie waren dadurch um ſo weniger in ihrer
Unterhaltung behindert

Graf Trotha war es der dieſelbe faſt ausſchließlich führte
Der Civilanzug den er heute trug ſtand zwar ſeiner recken
haften Geſtalt weniger gut als die Uniform aber er ſah noch
immer ſtattlich und ritterlich genug aus Und der Schönheit
ſeines ausdrucksvollen Geſichts konnte auch die veränderte
Kleidung nicht Eintrag thun Namentlich jetzt wo ihn der
Gegenſtand des Geſprächs lebhaft hinzureißen ſchien war
etwas ungemein Feſſelndes in ſeinem Mienenſpiel und in dem
raſch aufſprühenden Feuer ſeiner Augen Er ſprach von dem

Verlauf einer berühmten Schlacht die er ſelber als blutjunger
Reiteroffizier mitgekämpft und er ſchilderte die Attaque weiche
ihm das eiſerne Kreuz und eine ſchwere Verwundung ein
getragen mit all jener Anſchaulichkeit und hinreißenden Wärme
deren eben nur der Soldat und der perſönlich Betheiligte fähig
war Und er konnte ſich kaum eine aufmerkſamere Zuhörerin
wünſchen als es Comteſſe Elfriede war Sie heſtete ihre
braunen Augen unverwandt auf das Geſicht des Erzählers
und ihre Bruſt hob ſich in raſcheren Atheinzügen als er mit

ſprach

Nun hatte er geendet und zugleich waren ihre Pferde aus
dem Walde hervorgetreten wo ſie von den Reitern angehalten
wurden Unmittelbar vor ihnen lag eine tiefe Schlucht von
maleriſch wildem und düſterem Charakter Sie konnten nicht
daran denken ihren Weg hier zu Pferde fortzuſetzen denn der
ſchmale Fußpfad welcher oben noch für eine kurze Strecke
hart am Rande der Schlucht weiterführte um ſich dann in
kleinen Windungen ſteil genug in dieſelbe hinabzuſenken war
wohl ein geeigneter Verkehrsweg für Schmuggler oder andere
geübte Bergſteiger konnte aber unmöglich von einem Reiter
paſſirt werden ſelbſt wenn derſelbe ein Virtuoſe in ſeiner
Kunſt geweſen wäre

Das iſt der Höllengrund den ich Jhnen zeigen wollte
ſagte Elfriede eine unſerer berühmteſten landſchaftlichen
Schönheiten Da ich weiß daß mein Vetter Mthe für dieſe
Dinge keinen Sinn hat und da mich ſeine Blaſirtheit immer
von neuem ärgert habe ich mir für dieſen Ausflug gerade den
Tag ausgeſucht an dem er zum erſtenmal verhindert iſt mit
uns zu reiten

Und ich danke Jhnen dafür von Herzen Comteſſe ant
wortete Trotha der ſich aufmerkſam umgeſehen hatte Das
herrliche Bild allein mit Jhnen genießen zu dürfen iſt ein
wahrhaft beneidenswerthes Glück

Sie bemühte ſich das Geſpräch raſch auf etwas Anderes zu
ringen

Wiſſen Sie auch daß ſich an dieſe Schlucht eine alte
Familientradition der Recke knüpft plauderte ſie weiter
Einer meiner Vorfahren ich 8 wohl daß es mein

Urgroßvater geweſen war der berühmteſte Reiter im ganzen
Lande und ſein Meiſterſtück war daß er nach einer durch
zechten Nacht einer tollen Wette hoch zu Roß in den
Höllengrund hinabſt
gekommen ſoll ſich aber hoch und theuer verſchworen haben
das Wageſtück nicht zum zweitenmal zu unternehmen

Jhre Ueberlieferung in Ehren Comteſſe aber dieſe letzte
inzufügung kann der Wahrheit unmöglich entſprechen Wenn

Ihr erlauchter Vorfahr ein ſo tüchtiger Reiter war dieſen
wagen hat er ſich auch gewiß nicht davor

z zu wiederholen Und auf einen
Abſtieg einmalkeuriger Beredſamteit von den Einzelheiten jenes odedritts re den

es doch ſchließlich nur hingus Oder glauben Sie

ieg Er iſt zwar unverſehrt unten an Will

n daß es etwas ſo Ungeheuerliches ſei da hinab zu
reiten

Jch halte es für faſt unmöglich Sollten Sie etwa Neigung
verſpüren Graf dem alten Herrn ſeinen bisher unangetaſteten
Ruhm ſtreitig zu machen

Warum ſollte es mich nicht reizen den Beweis zu liefern
daß die Trotha den Recke auch auf dem Gebiete ritterlicher
Uebung ebenbürtig ſind Es giebt doch wohl da unten irgend
einen Ausweg aus der Schlucht

Gewiß Sie würden nicht genöthigt ſein wieder an der
Wand emporzuklimmen Aber iſt ein toller Gedanke
Herr Braf Sie werden ihn natürlich nicht zur Ausführung

ringen
Hwrifeln Sie an meinem Muth Comteſſe
Nein Aber vielleicht an Jhrer Geſchicklichkeit ſolch ein

Virtuoſenſtück ohne Schaden an Leib und Leben durchzuführen
Laſſen Sie uns umkehren

Nein nein rer und es war ein ſeltſames Funkeln
in ſeinen Augen Sie wiſſen daß dereinſt die Damen ihren
Kavalieren ſolche mannhafte Verrichtungen e ehe e
ſie würdig hielten ihnen ihre Gunſt zu ſchenk Laſſen Si
mir den ſchönen Wahn daß wir noch immer in dieſen goldenen
Zeiten lebten und daß auch mir vergönnt ſei mich nach voll
brachter That um den herrlichen Lohn zu bewerben

Und indem er ſeinen Hut lüftete nöthigte er ſein Pferd
durch einen Schenkeldruck auf dem ſchmalen gefährl
am Rande des Abgrunds vorwärts zu ſchreiten e
Thier legte die Ohren nach hinten und ſeine Augen e
aus den Höhlen hervorzutreten aber es hatte die Ueber
legenheit ſeines Reiters längſt erkannt und es fügte ſich
wenn auch vor der furchtbaren Gefahr erſchauernd ſeinem

en

Und Elfriede machte keinen Verſuch mehr ihren Ritter von
dem tollkühnen Wagniß zurück zu halten Auch ſie ritt bis
an den Rand des Abhanges vor und von dort ſie blaß
und mit ieicht vornüber genei

lenkte er ſein Pferd mit ſicherer entſchloſſener Hand in die

Oberkörper ſeinem r
zu Trotha hatte den ſchmalen Weg glücktich paſſirt und nun

Tiefe Wiederholt zog das zitternde Thier den taſtend ans
geſtreckten Fuß zurück aber der Reiter der es zugleich antrich



Die Altersrente beträgt jährlich 120 M Die Altersrente
kommt in Fortfall ſobald dem Empfänger Jnvalidenreute ge

währt wirdWarnge Perſonen erhalten zwei Drittel des Betrages dieſer

Renten
So lange der Berechtigte nicht im Jnlande wohnt iſt die

Zahlung der Renten einzuſtellen
Iſt der Berechtigte ein Ausländer ſo kann ihn die Ver

ſicherungsanſtalt für einen Anſpruch mit dem dreifachen Be
trage der Jahresrente abfinden

Die Altersrente beginnt mit dem erſten Tage des 71 Lebens
jahres die Jnvalidenrente mit dem Tage an welchem der
Verluſt der Erwerbsfähigkeit eingetreten iſt Dieſer Zeitpunkt
iſt in der Entſcheidung über die Jnvalidiſirung feſtzuſetzen ſo
fern eine ſolche Feſtſetzung nicht getroffen iſt gilt als Anfangs
termin der Jnvalidenrente der Tag an welchem der Anſpruch
auf Anerkennung der Erwerbsunfähigkeit bei der unteren Ver
waltungsbehörde geſtellt worden iſt

14 Tritt in den Verhältniſſen eines Empfängers von Jnvaliden
renten eine Veränderung ein welche ihn nicht mehr als dauernd
völlig erwerbsunfähig Ziffer 6 erſcheinen läßt ſo kann demſelben
in dem für die Feſtſtellung der Reute vorgeſchriebenen Verfahren
die Rente entzogen werden

15 Eutſchädigungsanſprüche welche den zum Empfang von
Juvalidenrenten berechtigten Perſonen gegen Dritte welche die
Jnvalidität vorſätzlich oder durch Verſchulden herbeigeführt haben

uſtehen ſowie die Schadenerſatzanſprüche derſelben gegen Eiſen
ahnverwaltungen aufgrund des s 1 des Haftpflichtgeſetzes vom

7 Juni 1871 ReichsGeſetzbl S 207 geben in Höhe der ge
leiſteten Renken auf die Verſicherungs anſtalten über

o weit von Gemeinden oder Armenverbänden an hilfsbedürf
tige Perſonen Unterſtützungen für einen Zeftraum geleiſtet ſind
für welchen dieſen Perſonen ein Anſpruch auf Alters und Jn
validenrente zuſtand geht dieſer Anſpruch im Betrage der ge
leiſteten Unterſtützung auf die betreffende Gemeinde oder den
Armenverband über Das Gleiche gilt für Betriebsunternehmer
und Kaſſen welche die den Gemeinden oder Armenverbänden ob
liegende Verpflichtung zur Unterſtützung Hilfsbedürftiger aufgrund
geſetzlicher Vorſchrift erfüllt haben

Jm übrigen bleiben geſetzliche ſtatuariſche oder auf Vertrag
beruhende Verpflichtungen zur Fürſorge für alte kranke erwerbs
unfähige oder hilfsbedürftige Perſonen dergeſtalt unberührt daß
die Alters und Jnvalidenrenten neben den aus jenen Ver
flichtungen ſich ergebenden Zahlungen zu gewähren ſind Jedoch
nden bei Unfällen auf die geſetzlichen Entſchädigungsanſprüche
erjenigen zum Bezuge von Jnvalidenrenten berechtigten Perſonen

welche der Unfallverſicherung noch nicht unterliegen die Beſtim
mungen der 88 95 bis 98 des Unfallverſicherungsgeſetzes ent
ſprechende Anwendung

16 Die Rente kann mit rechtlicher Wirkung weder verpfändet
noch übertragen noch für andere als die im 8 749 Abſatz 4 der
Civilprozeßordnung bezeichneten Forderungen der Ehefrau und

ehelichen Kinder und die des erſatzberechtigten Armenverbandes
gepfändet werden

17 Die Renten ſind in monatlichen Raten im voraus zu
zahlen Dieſelben werden auf volle 5 Pf für den Monat nach
oben abgerundet

183 Die Auszahlung der Renten erfolgt auf Anweiſung der
Anſtaltsvorſtände c Ziffer 21 22 vorſchußweiſe durch die Poſt
anſtalten

II Orgauifation
19 Die Alters und Jnvalidenverſicherung erfolgt durch die

zur Durchführung der Unfallverſicherung errichteten Berufs
geuoſſenſchaften beziehungsweiſe durch das Reich die Bundes
ſtaaten Kommunalverbände oder andere öffentliche Verbände
welche aufgrund der Unfallverſicherungsgeſetze an die Stelle
von Berufsgenoſſenſchaften getreten ſind Jedem dieſer Träger
der Alters und Jnvalidenverſicherung liegt die letztere bezüg
lich derjenigen Perſonen ob für welche er Träger der Unfall
verſicherung iſt dem Reich und den Bundesſtaaten auch be

Beginn des 19 Lebensjahres in eine die Verſicherungspflicht
begründende Beſchäftigung eingetreten ſind nach Ablauf von
18 48 66 Lebensjahren
en

und beruhigte zwang es auch jetzt zum Gehorſam und der
Abſtieg begann

Eine gute Weile noch konnte die Comteſſe den Tollkühnen
der um ein Nichts ſein Leben wagte mit den Blicken ver
r dann aber wurde er ihr durch die Felsvorſprünge und
as überhängende Baumwerk am Rande der Schlucht ver

borgen und ſie hörte nur noch das Brechen der kleinen Zweige
und das Rollen der Steinchen die ſich unter dem Huftritt
des Roſſes löſten Wenn ſie überhaupt in Furcht um ihn

e hatte ſo war ihre Sorge durch das glückliche Ge
ingen des Beginnens und durch die unerſchrockene Sicherheit

ſeines Gebahrens jedenfalls zum größten Theil verſcheucht
worden Sie hätte ihm gern einen ermunternden Zuruf nach
Pt aber ſie wußte daß ſie dadurch das Pferd erſchrecken

nunte und ſo harrte ſie auf das Zeichen aus der Tiefe
velches ihr die Beendigung des kecken Rittes verkünden würde
Die Farbe war in ihre Wangen zurückgekehrt und ihr Geſicht
Dei wieder den früheren heiteren Ausdruck angenommen

veranlaßte ſie ein Geräuſch hinter ihrem Rücken ſich um
zuwenden und es war ein wirkliches Erſchrecken das ſie durch
zuckte als ſie unerwartet die gleichſam aus der Erde ge
wachſene Geſtalt des Paſtors Rohden vor ſich ſah

Seit jhrer gemeinſamen Wanderung durch das Dorf waren
r Tage vergangen und ſie war ihm ſeither nicht wieder

ein
gegnet Nun wirkte das zufällige Zuſammentreffen auf ſie

als wäre ſie von dem Pfarrer bei der Verübung eines
Unrechts betroffen worden und ſie hatte keinen lebhafteren
Wunſch als den daß er wortlos vorüber gehen möge

Aber der Geiſtliche welcher höflich ſeinen Hut gelüftet hatte
trat Katt deſſen nahe an ſie heran

Sie befinden ſich da in einer gefährlichen Stellung Com
teſſe, ſagte er Ein Zufall kann das Pferd ſcheuen machen
oder das Exdſtück unter ſeinen Vorderfüßen kann ſich löſen
Ein Sturz in die Tiefe aber würde nichts anderes bedeuten
e

r verdroß ſie dieſer ernſte väterlich mahnende TonUnd Doch zuckte ihre Hand faſt willig h ren Zügel

um das Pferd zurückzuziehen Aber ſie erinnerte ſich des
kränkenden Verdachts welchen ihr Vater bei jener Unterredung
hinſichtlich ihrer Willfährigkeit gegen den Geiſtlichen aus

e und der Trotz gewann ſchuell die Oberhand in
rem Herzen

Jch danke Jhnen für Ihren freundlichen Rath Herr
aſtor, erwiderte ſie mit einem ſpöttiſchen Ausdruck der ver

etzender klang als ſie ſelbſt es beabſichtigt haben mochte
aber ich glaube wohl verantworten zu können was ich da

thue Unv außerdem Sie ſelbſt ſind doch wohl ſchwerlich
Reiter

Fortſ ſolgt

züglich derjenigen unter Ziffer 1 fallenden Perſonen welche in
Verwaltungen des Reichs bezw der Bundesſtaaten beſchäftigt
werden ohne der Unfallverſicherung zu unterliegen

Soweit es ſich dagegen um andere unter Ziffer 1 fallende
der Unfallverſicherung nicht unterliegende Perſonen handelt
treten für die Alters und Jnvalidenverſicherung an die Stelle
der Berufsgenoſſenſchaft weitere Kommunalverbände nach
näherer Beſtimmung der Landesgeſetze in ſolchen Bundes
ſtaaten aber in welchen weitere Kommunalverbände nicht be
ſtehen oder in welchen durch die Landesgeſetzgebung beſtimmt
wird daß der Stagt hinſichtlich der Alters und Jnvaliden
verſicherung an die Stelle der weiteren Kommunalverbände
treten ſoll der Bundesſtaat Durch die Landesgeſetzgebung
kann angeordnet werden daß mehrere weitere Kommunal
verbände zur gemeinſamen Uebernahme der Alters und
Jnvalidenverſicherung ſoweit ihnen dieſelbe nach den vor
ſtehenden Beſtimmungen obliegt vereinigt werden

20 Mehrere Berufsgenoſſenſchaften Kommunal oder andere
öffentliche Verbände können durch übereinſtimmende Beſchlüſſe

tretungen vereinbaren die ihnen obliegende Alters und Jnvaliden
verſicherung ganz oder zum Theil gemeinſam zu tragen Ebenſo
ſind die Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten berechtigt mit
einander oder mit Berufsgenoſſenſchaften Kommunal oder
anderen öffentlichen Verbänden gleichartige Vereinbarungen rück
ſichtlich der ihnen obliegenden Alters und Jnvalidenverſicherung
u treffen Derartige Vereinbarungen bedürfen der Genehmigung
es Reichsverſicherungsamtes ſofern aber die Vereinbarung
wiſchen Bundesſtaaten geſchloſſen werden ſoll der Zuſtimmung
es Bundesrathes Nach Anhörung der Genoſſenſchaftsverſamm

lungen bezw Vertretungen der betheiligten Berufsgenoſſenſchaften
bezw Kommunal oder anderen öffentlichen Verbänden können
Vereinigungen derſelben zur gemeinſchaftlichen Uebernahme der
Alters und Jnvalidenverſicherung auch durch Beſchluß des
Bundesraths angeordnet werden Auch kann der Bundesrath
auf Antrag der Regierung eines Bundesſtaates deſſen Ver
einigung mit anderen Bundesſtaaten nach Anhörung der Re
gierungen der letzteren zu dem angegebenen Zwecke beſchließen

Derartige Vereinbarungen bezw Anordnungen müſſen die zur
Durchführung derſelben erforderlichen Beſtimmungen insbeſondre
über die Verwaltung der allgemeinen Angelegenheiten und über
die Vertheilung der gemeinſam zu tragenden Laſt unter die be
theiligten Verbände Genoſſenſchaften oder Staaten enthalten

21 Jn jeder Berufsgenoſſenſchaft iſt für die Zwecke der Alters
und Jnvalidenverſicherung eine Jnvalidenverſicherungsanſtalt zu
errichten Daſſelbe gilt für die Bezirke der ſonſtigen Verbände
rückſichtlich der Alters und Jnvalidenverſicherung der der Unfall

r noch nicht unterliegenden Perſonen Ziffer 19
atz

Die Verſicherungsanſtalten dürfen andere als die vorſtehend
bezeichneten Verſicherungen nicht übernehmen Das Vermögen
ſowie die Einnahmen und Ausgaben dieſer Anſtalten ſind ge
ſondert zu verwalten

Für das Reich die Bundesſtaaten Kommunalverbände und
andere öffentliche Korporationen welche aufgrund der Unfall
verſicherungsgeſetze an die Stelle der Berufsgenoſſenſchaften ge
treten ſind werden zur Durchführung der Alters und Jnvaliden
verſicherung beſondere Verſicherungsanſtalten nicht errichtet Die
Alters und Jnvalidenverſicherung erfolgt vielmehr durch Ausführnngsbehörren in ähnlicher Weiſe wie in 88 2 bis 10 des

Geſetzes vom 28 Mai 1885 Reichs Geſetzbl S 159 für die
Unfallverſicherung vorgeſchrieben worden iſt Die Angelegen
heiten der Alters und Jnvalidenverſicherung können denſelben
Ausführungsbehörden übertragen werden welche für die An
gelegenheiten der Unfallverſicherung beſtimmt worden ſind

22 Die Verwaltung und die Beſchäftsordnung der für die Be
rufsgenoſſenſchaften errichteten Verſicherungsanſtalten wird durch
Nebenſtatuten geregelt Die letzteren ſowie deren etwaige Ab
änderungen bedürfen der Genehmigung des Reichs beziehungs
weiſe Landes Verſicherungsamts Jm Falle der Verſagung
d enehmigung findet die Beſchwerde an den Bundes
rath ſtatt

Die Organe der Berufsgenoſſenſchaft fungiren auch für die
Verſicherungsanſtalt dies gilt auch von der Eintheilung in

vom Schiedsgericht und von der Vertretung der
rbeiter
Für die Verwaltung der Anſtalt können jedoch beſondere Organe

errichtet werden
Die Verwaltung der für die weiteren Kommunalverbände er

richteten ſubſidiären Verſicherungsanſtalten wird durch die
Landesgeſetzgebung geregelt Für dieſe Verſicherungsanſtalten
m Schiedsgerichte zu errichten und Vertreter der Arbeiter zu

erufen
Für das Reich die Bundesſtaaten Kommunalverbände und

andere öffentliche Korporationen welche anfgrund der Unfall
verſichernugsgeſetze an die Stelle der Berufsgenoſſenſchaften ge
treten ſind wird die Verwaltung der Alters und Jnvaliden
verſicherung durch Ausführungsvorſchriften der Centralbehörden
geregelt Die Errichtung von Schiedsgerichten und die Berufung
von Vertretern der Arbeiter erfolgt in Anlehnung an die be
treffenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 28 Mai 1885 Reichs
Geſetzbl S 159

23 Die für die Berufsgenoſſenſchaft beziehungsweiſe den Be
irk der Ausführungsbehörde beſtellten Vertreter der Arbeiterfind außer am Schiedsgericht Ziffer 22 auch an der Verwaltung

i Verſicherungsanſtalt betheiligt und zwar in folgender
eiſe

a durch Theilnahme an den Verhandlungen und Beſchlüſſen
der Genoſſenſchafts bezw Sektions verſammmlung ſoweit

c ſich um Angelegenheiten der Verſicherungsanſtalt handelt
ie Vertreter haben volles Stimmrecht ihre Abſtimmung iſt

beſonders zu Pprotokollixen Widerſprechen den Beſchlüſſen drei
Viertel der erſchienenen Arbeitervertreter ſo ſteht denſelben die

Beſchwerde an das Reichs Landes Verſicherungsamt zu
durch Wahl von mindeſtens je einem Verſicherten welcher

den Genoſſenſchafts oder Sektionsvorſtänden der Ausführungs
behörde bezw denjenigen beſonderen Organen welche die Ver
waltung der Verſicherungsanſtalt führen ſoweit es ſich um
Angeh enheiten der letzteren handelt zugeordnet wird

urch das Nebenſtatut die ehe kannbeſtimmt werden daß ſtatt eines mehrere Verſicherte den Vor
ſtänden 2c hinzutreten und daß bei Abſtimmungen die an
weſenden Vertreter der Arbeiter mehr als eine Stimme führen
ſollen oder ein entſprechender Theil der anweſenden Vertreter
der Arbeitgeber ſich der Stimme enthalten ſoll Die Ver
mehrung der Vertreter der Arbeiter kann auch durch den
Bundesrath angeordnet werden
24 Außerdem werden für den Bezirk je einer oder mehrerer

Gemeinden oder weiterer Kommunalverbände worüber die Landes
Centralbehörde Beſtimmung trifft aus der Zahl der in ihrem
Bezirke dauernd wohnenden Verſicherten Vertrauensmänner der
Arbeiter beſtellt welche berufen ſind für ſämmtliche in ihren Be
zirken oder wohnhafte verſicherte Perſonen

a über Anträge auf Jnvalidiſirung ein Gutachten ab
zugeben

neben den etwaigen Vertrauensmännern oder Beauftragten

der Berufsgenoſſenſchaften c die Rentenempfänger zu über
wachen vergl Ziffer 14

die Verſicherungsanſtalt in der Kontrolle der Quittungs
bücher zu unterſtützen

Durch die LandesCentralbehörde im Einvernehmen mit dem
Reichs Wandes Verſicherungsamt können dieſen Vertrauens
mämiern der Arbeiter weitere Funktionen übertragen werden

Die Abgrenzung der Bezirke und der Erlaß einer Geſchäfts
ordnung für dieſe Vertrauensmänner der Arbeiter bleibt der

der Genoſſenſchaftsverſammlungen bezw der zuſtändigen Ver W

LandesCentralbehörde oder der von dieſer zu beſtimmenden an
deren Behörde überlaſſen Den Vertrauensmännern iſt von den
Verſicherungsanſtalten eine mäßige Vergütung für den durch
Wahrnehmung ihrer Geſchäfte ihnen erwachſenden Zeitverluſt zu
gewähren Die Höhe dieſer Vergütung und die Vertheilung der
ſelben auf die Verſicherungsanſtalten c wird von dem Reichs
Verſicherungsamt im Einvernehmen mit den Vandes Central
behörden nach für alle gleichen Grundſätzen beſtimmt Die Aus
zahlung erfolgt vorſchußweiſe durch die Poſtverwaltungen

25 Die Beſtellung dieſer Vertrauensmänner erfolgt für die
jenigen Gemeinden beziehungsweiſe weiteren Kommunalverbände
in deren Bezirken Orts Betriebs Fabriks Jnnungs vder
Bau Krankenkaſſen und Knappſchaftskaſſen ihren Sitz haben durch
Wahl der dem Arbeiterſtande angehörende Mitglieder der Vor
ſtände dieſer Kaſſen für diejenigen Bezirte in welchen ſolche
Kaſſen nicht domizilirt ſind durch die Verwaltungen der Gemeinde
Krankenverſicherung ie näheren Beſtimmungen erläßt die
LandesCentralbehörde

26 Das Reich iſt befugt durch beſondere Kommiſſarien von
der Verwaltung der Verſicherungsanſtalten Kenntniß zu nehmen
und an den Berathungen und Beſchlüfſen ihrer Organe ſich zu
betheiligen Dieſe Kommiſſarien müſſen auf Verlangen jederzeit
gehört werden Sie ſind berechtigt Beſchlüſſe ſofern dieſelben
die Jntereſſen des Reichs beeinträchtigen mit aufſchiebender

irkung zu beanſtanden Beanſtandete Beſchlüſſe gr von dem
Vorſitzenden des betreffenden Organs dem ReichsVerſicherungs
amt zur Prüfung ihrer rechtlichen Zuläſſigkeit und ihrer An
gemeſſenheit vorzulegen Schließt ſich das ReichsVerſicherungs
amt der Beanſtandung an ſo gilt der beanſtandete Beſchluß als
nicht gefaßt

III Verfahren
27 Die Jnvaliditätserklärung und die Feſtſtellung der Renten

erfolgt von Amtswegen oder auf Antrag nach Anhörung des
örtlich zuſtändigen Vertrauensmannes der Arbeiter Ziffer 24
durch die Organe derjenigen Verſicherungsanſtalt zu welcher von
dem Verſorgungsberechtigten ausweislich ſeines Quittungsbuchs
Ziffer 35 zuletzt Beiträge geleiſtet worden ſind Dieſen Organen

bleibt überlaſſen über die Jnvalidität ein ärztliches Gutächten
einzuholen Die Koſten deſſelben fallen der Anſtalt zur Laſt
können jedoch von dem Verſorgungsberechtigten wieder eingezogen
werden ſofern das ärztliche Gutachten des Vertrauensmannes
das Vorhandenſein der Jnvalidität verneint und der Antragſteller
auf Mittheilung hiervon den Antrag auf Gewährung einer Rente
nicht zurückzieht

28 Gegen den Beſcheid durch welchen die Gewährung der
Rente verſagt oder durch welchen die Rente feſtgeſtellt wird
ſteht dem Verſicherten die Berufung an das Schiedsgericht der
Verſicherungsanſtalt Ziffer 22 zu Gegen den Beſcheid des
Schiedsgerichts iſt beiden Theilen der Rekurs an das Reichs
Landes Verſicherungsamt geſtattet aber nur ſofern es ſich

um Verletzungen des geltenden Rechts vergl 88 511 ff der
Civilprozeßordnung nicht ſofern es ſich um Thatfragen handelt
Die Rechtsmittel haben keine aufſchiebende Wirkung

29 Ueber die Höhe der Rente hat der Vorſtand derjenigen
Anſtalt welche die Feſtſetzungsverhandlungen zu führen hatte
dem Enmpfangsberechtigten einen Berechtigungsausweis zu
er und die Zahlungen auf die Central Poſtbehörde an
zuweiſen

30 Demnächſt iſt in denjenigen Fällen in welchen der Renten
empfänger Beiträge zu verſchiedenen Verſicherungsanſtalten ge
leiſtet hatte eine Verrechnung darüber herbeizuführen welcher
Betrag der Rente auf die einzelnen Verſicherungsanſtalten an
welche die Beträge entrichtet worden ſind entfällt Für die Ver
rechnung iſt der e der an die einzelnen Anſtalten
entrichteten Beiträge maßgebend

31 Zu dieſem Zweck wird in dem Reichs Verſicherungsamt ein
aus Reichsbeamten beſtehendes Rechnungsbureau eingerichtet
Daſſelbe ſtellt feſt mit welchem Betrage die einzelnen Ver
ſicherungsanſtalten bezw das Reich die Bundesſtaaten c durch
die Renten belaſtet werden Das Reichs Verſicherungsamt theilt
dieſe Feſtſtellung den betheiligten Anſtalten c ſowie den Central
Poſtbehörden mit worauf letztere die betheiligten Verſicherungs
anſtalten c antheilig belaſten Bis zur Verrechnung der Rente
bleibt diejenige Verſicherungsanſtalt welche die Verhandlungen
über Feſtſetzung der Rente geführt hatte vorbehaltlich dem
nächſtiger antheiliger Erſtattung und unbeſchadet des Reichs
zuſchuſſes Ziffer 10 mit der Rente allein belaſtet

32 Nach Ablauf eines jeden Rechnungsjahres haben die
Central Poſtbehörden den einzelnen Verſicherungsanſtalten den

Betrag mitzutheilen mit welchem dieſelben aufgrund der
Zahlungsanweiſungen Ziffer 29 und der Verrechnungen e 30
belaſtet ſind Die Verſicherungsanſtalten haben dieſen Betrag
aus ihren Beſtänden alsbald an die ihnen bezeichneten Stellen
abzuführen Bei nicht rechtzeitiger Abführung iſt durch das
Reichs Landes Verſicherungsamt die Zwangsvollſtreckung gegen
die ſäumigen Anſtalten zu veranlaſſen
Ein Drittel des für Renten verauslagten Betrages ſowie die
jenigen Beträge mit welchen das Reich aufgrund der Beſtimmung
der Ziffer 12 Abſatz 3 zu belaſten iſt liquidiren die Central
Poſtbehörden bei der Reichs Hauptkaſſe zur Erſtattung
33 Jnnerhalb 10 Jahren nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes
iſt für jede Verſicherungsanſtalt c von dem Reichs Landes
Verſicherungsamt die Höhe derjenigen Beiträge feſtzuſtellen welche
für die in der Verſicherungsanſtalt beſchäftigten verſicherten Per
ſonen für den Kopf und Arbeitstag zu entrichten ſind Dieſe
Feſtſtellungen ſind zu veröffentlichen Das Reichs LandesVerſicherungsamt beſtimmt mit welchem Zeitpunkt dieſelben in

Kraft treten ſollen Die Feſtſtellungen ſind in beſtimmten Zeit
räumen mindeſtens aber von 10 zu 10 Jahren zu revidiren
Bis zur Feſtſtellung eines anderen Beitrages hat jede Ver

ſicherungsanſtalt 2c für den Kopf und Arbeitstag bei verſicherten
männlichen Arbeitern vier Pfennige bei verſicherten weiblichen
Arbeitern di Betrages an Beiträgen zu erheben Bruch
theile ſind für die

abzurunden h34 Jede Verſicherungsanſtalt giebt Marken aus
ſelben muß erſichtlich ſein

anſtalt

Größe Farbe und Apoints werden vom Reichsverſicherungsamtfeſtgeſtellt und veröffentlicht

Jede Verſicherungsanſtalt hat Markenverkäufer
von welchen die Marken käuflich zu erwerben ſind
Beſchaſt ung ein O

und Wohnort ſowie der Geburtsort un
Jnhabers hen ſind
buch hat das e eehgedungegnit feſtzuſtellen

36 Die Quittungsbücher ſind öffentliche Urkunden
tragungen oder Bezeichnungen welche ein Urtheil über die

das Geburtsjahr des

enthalten ſind unſtatthaft Quittungsbücher in welchen derartige
Eintragungen oder Bezeichnungen ſich vorfinden ſind von jeder
Behörde welcher ſie zugehen n harten Die Behörde hat die
Sſetung derſelben durch neue Bücher in welchen der zuläſſige
Jnhalt der erſteren nach Maßgabe der Beſtimmungen der Ziffer
37 zu übernehmen iſt zu veranlaſſen

37 Jn das Quittungsbuch hat der Arbeitgeber bei jeder Lohn
n den entſprechenden Betrag von Marken derjenigen Ver

icherungsanſtalt zu welcher der Betrieb gehört einzukleben und
die Hälfte dieſes Betrages von der Lohnzahlung zu kürzen Die
eingeklebten Marken ſind zu entwerthen

zwei Pfennige vom Arbeitgeber zwei Pfennige vom Arbeiter en
richtet werden 7

Sodaß bei männlichen Arbeitern für den Kopf und e

Angalog dem Verkauf von Poſtbriefmarken

Das Formular für das Quittungs

Eine

Löhnungsperiode auf volle Pfennige nach oben
Aus den

der Name und die Ordnungsnummer der Verſicherungs

b der Betrag des Geldwerthes welchen die Marke darſtellt

zu beſtellen

eder Verſorgungsberechtigte erhält bei dem Eintritt in die
uittungsbuch auf deſſen Titelblatt der Name

Führung oder Arbeitsleiſtung des Jnhabers oder anderer Perſonen
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lche zu den erforderlichen Eintragungene 9 3 der ehe e eſt
n Arbeitsorts oder nach Beſtimmung der Landes Zentralderen den Hraguen der Krankenkaſſen oder anderen Be

den derart aufzurechnen daß erſichtlich wird für wieviel Ar

zitiungsbücher welS Raum mehr gewähren

Jnhaber des Quittungsbuchs im Lauſe der einzelnenre jeder Verſicherungsanſtalt Beiträge entrichtet
ren wieviel Zeit er infolge beſcheinigter Krankheit oder aus

98 iaß des Militärdienſtes unbeſchäftigt geweſen iſt Die letzteren
n tragungen erfolgen aufgrund vom Jnhaber vorzulegenderSiycheigungen Dem Jnhaber wird ſodann ein neues Quittungs

ausgehändigt in welches die Endzahlen des früheren Quittungs
z es in beglaubigter Form vorgetragen ſind Das bisherige
Zinttungsbuch iſt nachdem ſämmtliche Eintragungen durchſtrichen

d am Schluß der letzten Seite von der betreffenden BehördeZuber Beidrückung des Dienſtſiegels mit Datum und Unterſchrift
u ſchehen Die geſchloſſenen Quittungsbücher ſind an die Ge
indebehörde des Herkunftsorts ſofern derſelbe im Jnlande

Fulegen iſt zu überſenden Dieſe Behörde oder ſofern der Her
kunftsort im Auslande belegen iſt die zur Regulirung der Quittungs
bücher zuſtändige Behörde hat das Quittungsbuch aufzubewahren
und nach Ablauf einer im Geſetz feſtzuſetzenden Friſt zu ver
a Einziehung des Quittungsbuchs und die Aushändigung des
neuen Buchs ſoll thunlichſft Zug um Zug erfolgen keinenfalls
darf die Aushändigung des neuen Buchs länger als drei Tage

t bleiben Die Einziehung und Aushändigung erfolgt
ermittelung des Arbeitgebers

38 Bei Perſonen des Seemannsſtandes erfolgt die Entwerthung
der Marken und die Regulirung der Quittungsbücher nach näherer

Beſtimmung der LandesCentralbehörden
39 Die Verſicherungsanſtalten ſind befugt mit Genehmigung

des Reichs Verſicherungsamts zum Zweck der Rechnungsführung
und Kontrole Vorſchriften zu erlaſſen durch welche die Arbeit
geber zur Aufſtellung und Erreichung von Nachweiſungen über
die Zahl der unter Ziffer 1 fallenden befchäftigten Perſönen und
über die Dauer ihrer Beſchäftigung oder über andere Gegen
ſtände verpflichtet werden Sie ſind ferner befugt die Arbeit
geber zur rechtzeitigen Erfüllung dieſer Vorſchriften durch Geld
ſtrafen bis zum Betrage von je einhundert Mark anzuhalten
Das Reichs Verſicherungsamt kann den Erlaß derartiger Vor
ſchriften anordnen und dieſelben ſofern ſolche Anordnung nicht
befolgt wird ſelbſt erlaſſen

Die Betriebsunternehmer ſind verpflichtet den Organen der
Verſicherungsanſtalt und anderen mit der Kontrole beauftragten
Behörden oder Beamten auf Verlangen Auskunft über die Zahl
der von den erſteren beſchäftigten Perſonen und über die Dauer
ihrer Beſchäftigung zu erteilen und denſelben diejenigen Geſchäfts
bücher oder Liſten aus welchen jene Thatſachen hervorgehen zur
Einſicht während der Betriebszeit an Ort und Stelle vorzulegen
Zu einer gleichen Auskunft über Ort und Dauer ihrer Beſchäf
tigung ſind die Verſicherten verpflichtet Die Betriebsunternehmer
und die Verſicherten ſind ferner verbunden den bezeichneten
Organen Behörden und Beamten auf Erfordern die Quittungs
bücher behufs Ausübung der Kontrole und Vornahme der etwa
erforderlichen Berichtigungen auszuhändigen Sie können hierzu
von der unteren Verwaltungsbehörde durch Geldſtrafen bis zum
Betrage von je einhundert Mark angehalten werden

40 Die Verſicherungsanuſtalten ſind befugt nach Analogie der
88 78 ff des Unfallverſicherungsgeſetzes Vorſchriften zur Ver
hütung von Krankheiten zu erlaſſen

41 Die Durchführung der Alters und Jnvalidenverſorgung
erfolgt durch Vermittelung und unter Aufſicht des Reichs Ver
ſicherungsamts beziehungsweiſe der Landes Verſicherungsämter

IV Straf und Uebergangsbeſtimmungen
42 Betriebsunternehmer und andere Arbeitgeber welche in die

von ihnen aufgrund geſetzlicher oder von der Verſicherungsan
ſtalt erlaſſener Beſtimmung aufzuſtellenden Nachweiſungen oder
Anzeigen Eintragungen aufnehmen oder aufnehmen laſſen deren
Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder bei gehöriger Aufmerkſam
keit nicht entgehen konnte können von dem Vorſtande der Ver

n gſanſtalt mit Geldſtrafe bis zu fünfhundert Mark belegt
werden

43 Betriebsunternehmer und andere Arbeitgeber welche es
unterlaſſen für die von ihnen beſchäftigten dem Verſicherungs
zwange unterliegenden Perſonen die für den Arbeitstag vorge
ſchriebenen Beitragsmarken rechtzeitig zu verwenden oder ver
wenden zu laſſen können unbeſchadet ihrer Verpflichtung zur
nachträglichen Beibringung der fehlenden Marken von dem
Vorſtande der Verſicherungsanſtalt mit Geldbuße bis zu drei
hundert Mark belegt werden

44 Gegen die aufgrund dieſes Geſetzes oder der Nebenſtatuten
von den Verſicherungsanſtalten feſtgeſetzten Strafen findet binnen

wei Wochen nach der Zuſtellung des dieſelben ausſprechenden
R die Beſchwerde an das Reichs Land Verſicherungs

amt ſtatt
Die Strafen werden in derſelben Weiſe beigetrieben wie Ge

meindeabgaben und fließen ſoweit nicht in dieſem Geſetze ab
weichende Beſtimmungen getroffen ſind in die Kaſſe der Ver
ſicherungsanſtalt

45 Den Betriebsunternehmern und ſonſtigen Arbeitgebern iſt
unterſagt die Anwendung der Beſtimmungen dieſes Geſetzes zum
Nachtheil der Verſicherten durch Verträge mittelſt Reglements
oder beſonderer Uebereinkunft auszuſchließen oder zu beſchränken

Vertragsbeſtimmungen welche dieſem Verbote zuwiderlaufen
aben keine rechtliche Wirkung
Betriebsunternehmer oder Arbeitgeber welche derartige Ver

träge geſchloſſen haben oder wiſſentlich durch ihre Angeſtellten
haben abſchließen laſſen werden ſofern nicht nach anderen ge
ſetzlichen Vorſchriften eine härtere Strafe eintritt mit Geldſtrafe
ba dreihundert Mark oder mit Haft bis zu ſechs Wochen

Die Strafbeſtimmung der Ziffer 44 findet auf Belriebs
unternehmer und ſonſtige Arbeitgeber Anwendung welche den
von ihnen beſchäſtigten dem Ver icherungszwange unterliegenden

erſonen wiſſentlich mehr als die Hälfte des für die einzelnen
rbeilstage verwendeten Betrages an Marken bei der Loöhn

g lung in Anrechnung bringen oder durch ihre Angeſtellten in
zug bringen laſſen ſowie auf Angeſtellte welche einen ſolchen

größeren Abzug wiſſentlich bewirken hDas Gleiche gilt von den nach 8 36 verbotenen Eintragungen
in die Quittungsbücher

de 7 Arbeitgeber welche wiſſentlich Marken einer anderen als
r zuſtändigen Verſicherungsanſtalt verwenden oder durch ihre

re ſrellten veripenden laſſen ſowie Angeſtellte und Verſicherte
a wiſſentlich eine e unrichtige Verwendung bewirken

erden ſofern nicht die Beſtimmungen des S 263 des Straf
ſetzbuchs Anwendung finden mit Geldſtrafe micht unter ein
ndert Markt oder mit Geiüngniß nicht unter einer Woche be
t Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann die Strafe
auf zwanzig Merk oder drei Tage Haft ermäßigt werden

m Die Strafbeſtimmungen der Ziffern 41 42 44 45 46 finden
An auf die geſetzlichen Vertreter handlungsunfähiger Betriebs
ein ernehmer desgleichen gegen die Mitglieder des Vorſtandes
v d Aktiengeſellſchaft Jnnung oder eingetragenen Genoſſenſchaft

od ie gegen die i denen einer Handelsgeſellſchaft Jnnung
d Igetragenen Geuoſſenſchaft Anwendung

in der J nbefugt Beitragsmarken einer Verſicherungsanſtalt
eit c grbſicht anfertigt ſie als echt zu verwenden oder echte

Wertg s marken in der Abſicht verfälſcht ſie zu einem höheren
Be h zu verwenden oder wiſſentlich von falſchen oder gefälſchten
re ra re Kedharech macht wird mit Gefängniß nicht unter

raft50 Auf Perſonen welche zur Zeit des Jnkrafttretens dieſes

eitstag

i Seitragsjahren zu gewähren ſind Ziffer keine An
Solche Perſonen erhalten vielmehr nach zurückgelegtem 70 Lebens
jahr Altersrente auch dann wenn ſie nachweislich während der
jenigen Zeit welche an der Erfüllung der dreißig Beitragsjahre
ſehlt thatſächlich in einer Beſchäftigung geſtanden haben welche
nach dieſem Geſetze die Verſicherungspflicht begründen würde
Bei verſicherungspflichtigen Perſonen welche zur Zeit des Jnkraft
tretens dieſes Geſetzes das 60 Lebensjahr vollendet haben bedarf

es des vorbezeichneten Nachweiſes nur für die Dauer von zehn
Jahren

7

Den vorſtehend mitgetheilten Grundzügen iſt eine Denk
ſchrift beigegeben welche denſelben erörternd und befür
wortend in ähnlicher Weiſe zur Seite ſteht wie dies die

Begründung bei fertig ausgearbeiteten Geſetzentwürfen zu
thun pflegt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine Reiſe von der Goldküſte bis nahe Timbuktu

iſt jüngſt von dem Afrikareiſenden Gottlob Adolf Krauſe
in der denkbar verwegenſten Weiſe ausgeführt worden Krauſe
verließ Berlin am 21 März 1886 und landete in Akra an der
Goldküſte am 22 April Jch habe, ſo faßt er das Reſultat in
der Kreuzztg zuſammen während meiner Reiſe allein und
waffenlos zwiſchen 4000 bis 5000 km Land durchzogen von denen
über 3500 noch nie von Europäern betreten worden waren Jchwill natürlich nicht ſagen daß der Werth einer wiſſenſchaftlichen

Reiſe nach Meterlänge ausgedrückt werde aber zu wiſſen wie
viel bisher unerforſchtes Gebiet unſerer Kenntniß erſchloſſen wurde
iſt immerhin von einiger Bedeutung gegenüber den Mitteln mit
denen ich meine Reiſe ausgeführt habe Wenn ich die Koſten
überblicke mit denen in unſeren Tagen Expeditionen in Afrika
vollendet zu werden pflegen ſo glaube ich nicht daß man mir
widerſprechen wird wenn ich behaupte daß die Reiſe welche ich
ausgeführt habe von einem anderen Forſchungsreiſenden aus
geführt einen Koſtenaufwand von wenigſtens 60,000 M erſordert
haben und daß man ſelbſt 100,000 M nicht als etwas Unerhörtes
bezeichnet haben würde Und mit welchen Mitteln habe ich meine
Reiſe gemacht Jndem ich abſehe von den Koſten für die Ueber
fahrt von Europa nach Afrika und für einige andere Sachen be
ſaß ich nach meiner Landung in Akra am 22 April 5 Lſtrl
11 sh 8 von welcher Summe ich meinem Träger bis Salaga
allein 1 Lſtrl 5 sh bezahlen mußte Mit dieſer Summe habe
ich die Reiſekoſten beſtritten bis zu meiner zweiten Ankunft in
Salaga im April 1887 Der Wunſch von Salaga aus auf
neuen Wegen zur Küſte zurückzukehren zwang mich in dieſer
Stadt bei einem Eingeborenen ein Darlehen von 100,900 Kauri
muſcheln aufzunehmen während ich ſonſt auf dem alten
bekannten Wege noch hätte bis zur Küſte gelangen können
Was ich infolge dieſer geringen Mittel habe erleiden müſſen kann
man ſich vorſtellen Jch habe die ganze Reiſe drei Tage
Bootfahrt ausgenommen zu Fuß gemacht habe nie einen
Diener gehabt ſondern nur einen Träger wenn ich auf dem
Marſche war Von all den Dingen von denen man ſagt ſie
ſeien dem in den Tropen reiſenden Europäer unentbehrlich habe
ich nichts gehabt faſt alle Märſche habe ich in nüchternem Zu
ſtande angetreten und die meiſten beendet ohne etwas gegeſſen
zu haben Während mehr als 15 Monate war ich gänzlich von
der civiliſirten Welt ausgeſchloſſen und von allem was ſie bietet
Vielleicht wird man erſtaunt fragen warum ich eine Reiſe in
ſolcher Weiſe ausführte zu einer Zeit da allſeitig ein lebhaftes
Intereſſe für die Erforſchung Afrikas vorhanden war Vielleicht
wird man noch erſtaunter ſein wenn man hört daß ich ſeit
meiner Kindheit die Erforſchung Afrikas als meine Lebensaufgabe
hingeſtellt hatte daß ich jahrelang in Afrika wiſſenſchaftlich thätig

geweſen nachdem ich vorzeitig ſeinen Boden ein erſtesmal in den
Jahren 1868 und 1869 betreten Nun die Antwort iſt einfach
Es iſt mir nicht möglich geweſen bei der Afrikaniſchen
Geſellſchaft in Deutſchland Unterſtützung zu finden mein
Anerbieten die Hinterländer des deutſchen Schutzgebietes
TogoLand an der Sklavenküſte Weſtafrika gegen eine geringe
Unterſtützung zu erforſchen wurde überall in Berlin abgelehnt
Gleichwohl habe ich durch dieſe Theilnahmsloſigkeit mich nicht ab
ſchrecken laſſen an die Ausführung meines Planes zu gehen die
Erfahrungen welche ich früher in Afrika geſammelt meine Kennt
niß afrikaniſcher Sprachen ich will hier nur Hauſa Ful Fe
lata Fula und Arabiſch anführen meine vieljährige wiſſen
ſchaftliche und körperliche Vorbereitung und Erprobung gaben mir
die Berechtigung ein Unternehmen zu wagen das ohne dieſe
Vorbedingungen als unſinnig hätte angeſehen werden müſſen
Und daß ich nicht zu viel gewagt hat der Erfolg gezeigt Jn
ſeinem Bericht vom 4 Okt 1887 ſpricht G A Krauſe den ſehr
berechtigten Wunſch aus die Goldküſte verlaſſen und die Ergeb
niſſe ſeiner Reiſe in Sicherheit bringen zu können

Auf der Akropolis von Athen wo von der griechiſchen
Regierung ununterbrochen Ausgrabungen veranſtaltet werden
wurden in der letzten Zeit mehrere Stücke uralter ſog pelasgiſcher
Haus und Feſtungsmauern aufgefunden Vor einigen Tagen hat
man aber auch einen Fund gemacht der für die Topographie der
Burg in ſpäterer Zeit von Wichtigkeit iſt Man entdeckte die
Fundamente eines Tempels der Roma und des Auguſtus etwa
25 m öſtlich vom Parthenon Der Tempel deſſen Bauglieder und
Weihinſchrift zum Theil ſchon früher bekannt waren läßt ſich in
der Zeichnung vollſtändig wiederherſtellen Es war ein kleiner
Rundbau mit neun joniſchen Säulen ſein Material iſt weißer
Marmor ſein Durchmeſſer betrug 7 m Der Temvel hatte eine
ſehr bevorzugte Lage da er in der öſtlichen Achſe des Parthenon
gerade dem Haupteingange deſſelben gegenüber und unmittelbar
neben dem großen Altar der Athena Polias erbaut war

x01c7 Gerichtsverhandlungen

K Deſſau 16 Nov Vor den Geſchworenen wurde
heute gegen a den Arbeiter Auguſt Schmelzer 18 Jahre alt
b den Former Hermann Hulſch 19 Jah o den
Robert Hulſch 19 Jahre alt d den Arbeiter Friedrich Larras
19 Jahre alt e den Hüttenarbeiter Albert Kleemann a 21 Jahre
alt und den Arbeiter Wilhelm Heinecke 25 Jahre alt

u aus Gernrode wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
iderſtandes gegen die Staatsgewalt Befreiung eines Gefangenen

ſcheinen aus der Un vorge
zugrunde liegende Sachverha ieht ſich obwohl die Oeffent

Dem Wahrſpruche der Geſchworenen gemäß wurden die An
geklagten Larras Kleemann und Heinecke von der Anklage frei
geſprochen Gegen Schmelzer der bereits wegen Verbdbrechens
o ie Sittlichkeit vorbeſtraft iſt wurde wegen verſuchter

dothzucht bei Annahme mildernder Umſtände eine Gefängniß
ſtrafe von 1 Jahre 3 Monaten gegen Hermann Hulſch wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Gewalt unter Zubilligun
mildernder Umſtände eine ſolche von 9 Monaten und endli
gegen Robert Hulſch wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit Gewalt und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt eine Ge
ſammtſtrafe von 9 Monaten und 2 Wochen Gefängniß erkannt
Den Verurtheilten wurden e 3 Monate der erlittenen Unter
ſuchungshaft angerechnet dieſelben unterwarfen ſich dem Urtheile
und traten die erkannten Strafen ſofort an Die Verhandlung
P den früheren Landrentenſekretär Naundorf aus

eſſau zur Zeit in der Strafanſtalt zu Koswig wegen Dieb
ſtahis und Unterſchlagung für welche der morgende Tag be
ſtimmt war iſt auf Ankrag des Vertheidigers bis zum nächſtjährigen Schwurgerichtsſitzungsabſchnitt vertagtHegee das 40 Lebensjahr vollendet und mindeſtens während

cher en drei Jahre an je 300 Arbeitstagen in einer die Ver
der bie begründenden Beſchäſtignng geſtanden habenie Vorſchrift daß Altersrenten erſt nach Ablauf vonl

Paris 16 Nov Der Prozeß wegen des Brandes
der Opéra Comique hat begonnen Zweihundert Zeugen
ſind bernfen worden Die Verhandlungen werden 6 oder 7 Tage

ahre alt e den Arbeiter

und r verhandelt Die Angeklagten a bis e er
rer 77 eführt Der der Anklage

entz
lichkeit nicht ausgeſchloſſen war der öffentlichen Beſprechung

währen Der Direktor Carvalho hat während ſeines Verhörs
Auseinanderſetzungen gegeben Er habe ſich nach den polizeilichen
Vorſchriften gerichtet Die Polizei habe befohlen den eiſernen
Vorhang herabzulaſſen aber der Befehl ſei nicht gehört worden
Die Feuerwehrleute erklären daß ſie blind geworden durch die
Rauchmaſſen das Nöthige nicht hätten verrichten können

m e

Vrovinzial Nachrichten
S Quedlinburg 15 Nov Unſere Schützengeſellſchaft

befindet ſich in Aufregung da der Magiſtrat die Entfernung der
Vogelſtange auf der Kleerswieſe fordert weil beim letzten Vogel
ſchießen eine Kugel auf den Hof einer benachbarten Mühle ge
fallen ſei welche noch ſo viel Kraft hatte einem dort befindlichen
Zimmermeiſter in die Rocktaſche zu ſpringen 2 Das Schreiben
des Magiſtrats welches den bezügl Vorfall darſtellt wurde in
der geſtrigen Verſammlung der Schützen mit Heiterkeit auf

enommen Die Geſellſchaft pocht aber auf ihre aus alter Zeit
tammenden Rechte und ſucht um Schutz bei der Regierung gegen

das Vorgehen des Magiſtrats nach Die Geſellſchaft wird in
unſerer Chronik zum erſtenmale 1585 erwähnt Noch nie hat
ſich hier eine Theater geſellſchaft ſo regen Zuſpruchs zu er
freuen gehabt als die jetzt hier gaſtirende von Ad Schrämm
beſonders erntet die auch in Künſtlerkreiſen wohlbekannte Frau
Schramm Steinburg ungetheilte Anerkennung

O Könnern 15 Nov Am Sonnabend hat ſich ein 17jähriger
Schuhmacherlehrling von hier in einer Scheune erhängt Der
ſelbe zeigte ſchon ſeit zwei Jahren Spuren von Geiſtesgeſtörtheit
weshalb auch ſein Lehrverhältniß hatte aufgehoben werden müſſen
Es iſt ſonach kein Zweifel daß der beklagenswerthe junge Mann
die That im Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit ausgeführt hat

Schkeuditz 15 Nov Jn dem Arbeiter Martin von hier
wurde dieſer Tage endlich der Dieb ermittelt und feſtgenommen
welcher in letzter Zeit die Gegend durch Einbruchsdiebſtähle un
ſicher machte Er iſt auch bereits geſtändig die Einbruchs bezw
ſchweren Diebſtähle in der Mühle und auf Rittergut AltScherbitz
den Rittergütern zu Ermlitz und Modelwitz und beim Gaſtwirth
Franke in Dölkau ausgeführt zu haben

Jn Croppenſtedt wurde der zur Zeit die Bürgermeiſter
geſchäfte auftragsweiſe führende Regierungs Referendar Salemon
von Magdeburg einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt

t Saalfeld a/S 15 Nov Heute mittag wurde hier die
von den beiden hieſigen kaufmänniſchen Vereinen ins Leben ge
rufene und unter Leitung des Hrn De Meinel geſtellte Handels
fortbildungsſchule eröffnet Bis jetzt ſind 17 Schüler Lehr
linge hieſiger kaufmänniſcher Geſchäfte vorhanden Die Unter
richtsfächer beſtehen in Buchführung Franzöſiſch Deutſch
Handelsgeographie und kaufmänniſchem Rechnen Seit geſterniſt der Wie hier mit aller Macht eingezogen Der Schnee
liegt gegen 1 Fuß hoch Die A Knoch ſche Nähmaſchinen
fabrik hier hat heute die 100,000 Nähmaſchine fertig geſtellt

S Ballenſtedt 15 Nov Heute wurden wiederum 4 Stadt
verordnete t 219 von 507 Wahlberechtigten gaben ihre
Stimmen ab Gewählt wurden die Herren Dr Haring Bankier
Großmann Poſtmeiſter Elſtermann und Kfm Weiſe

Von einem beklagenswerthen Geſchick wurde ein
Beamter des Landrathes v Aſſeburg Neindorf betroffen Der
Wildmeiſter Gerecke war am Freitag nachmittag mit noch einigen
Perſonen damit beſchäftigt eine Anzahl Rehe aus einem Wild

atter zu treiben als plötzlich eines dieſer Thiere mit großerWucht auf Gerecke zuſtürzte und ihm einen mächtigen Stoß
gegen Bruſt und Leib verſetzte infolgedeſſen ſchwere innerliche
Verletzungen eintraten die am Sonntag den Tod des geſchätzten
Mannes herbeigeführt

Nach zweijährigem Beſtehen hat ſich die Buchbinder
Jnnung zu Neuſtadt a/S wieder aufgelöſt Nur die vier
Ausſchußmitglieder verblieben während alle anderen Buchbinder
ſchon früher ausgetreten waren mit der Begründung daß die
ß Paung eine unzeitgemäße Einrichtung ſei und keinen Zweck

abe

Vermiſchtes
Der Kaiſer von Brafilien bleibt bis zum 1 Dezember

in Cannes Von da reiſt er mit ſeinem Gefolge zunächſt nach
Egypten alsdann wird nach einigem Aufenthalt Tunts und Algier
beſucht werden Die Reiſe nach Paläſtina und Jeruſalem iſt vor
läufig aufgegeben Jm Monat März wird der Kaiſer in Rom
dem Papſtjubiläum beiwohnen Der Gedanke an eine Rundreiſe
durch die Hauptſtädte Deutſchlands mit längerem Aufenthalt in
Berlin und Dresden iſt noch vorhanden

Ein großes Schiffsunglück wird uns durch den
Draht aus London mitgetheilt Nach einer am Mittwoch bei
Lloyds eingegangenen Depeſche aus Hongkong iſt der engliſche
Dampfer Wah Yeung auf dem Kantonfluſſe verbraunt Man be
fürchtet daß vierhundert Perſonen ertrunken ſind

Aus ſchwerer Zeit Jn einem alten Hauſe zu Vilshofen
welches z Z umgebaut wird fand ſich eine alte Aufzeichnung
vor laut welcher ein früherer Beſitzer die Einquartierungslaſt

en der napoleoniſchen Kriege mit den kurzen aber inhalts
vollen Worten verzeichnete Einquartirung by Martin Hartl
während des franzöſiſchen Krieges ſeyd eit 5 Jahren ſind 2645
Mann Dieſe ſchrecklichen Laſten hatte ein einzelner Bürger
und Bäckermeiſter zu tragen

Unglücksfall Man berichtet aus Elbing folgendes Der
Hofbeſitzer Gottlieb Pahlke nebſt ſeinem älteſten Sohne und Martin
Foth nebſt Knecht ſowie der Schmiedemeiſter Liebricht unter
nahmen gemeinſchaftlich auf einem zweiſpännigen Gefährt eine
Reiſe nach hier Unkerwegs gerieth das Fuhrwerk bet der Fähre
StäbeLaack in die Weichſel Nur Liebricht und ein Pferd konnten
gerettet werden die vier übrigen Perſonen und das zideike Pfe
ertranken auch der Wagen verſank in der Tiefe Die VLeichen
der Verunglückten ſind aufgefunden worden

Eine heitere Scene ereignete ſich dieſer Tage im Ma
libran Theater z Venedig während des dritten Aktes von Vo
renzetti s Schauſpiel Natalina Eine Dienerin welche ſoeben
ihrem Herrn Werthgegenſtände entwendet hat weiß ſich in dem
Stücke ſo gut zu vertheidigen daß der Herr von jhrer Unſchuld
überzeugt wird Auf einmal erhebt ſich in der letzten Galferi
ein in der erſten Reihe ſitzendes altes Mütterchen und ruft m
kreiſchender vor ſittlicher Entrüſtung zitternder Stimme Glas
ben Sie ihr nichts dieſer ſchändlichen Perſon Sie hat den
Schmuck geſtohlen ich habe es mit eigenen Augen geſehen und
bin bereit es zu beſchwören Das nun folgende Halloh des
ſehr gemiſchten Publikums des volksthümlichen Theaters i mit
Worten nicht zu beſchreiben

Perſonalnachrichten Nach einem Drahtbericht aus
Paris iſt dort am Mittwoch vorm General Lefls geſtorben
Adolphe Emanuel Charles Lefls war am 2 Nov 1804 im
Departement Finiſtère e beſuchte die Militärſchule von

St Cyr und verdiente ſich ſeine Sporen bei der Occupation von
Algier 1831 Nach der Februarrevolution 1848 gehörte er dem
Parlament an in welchem er zunächſt die Politik Napoleons
unterſtützte dann aber gegen dieſelbe auftrat Am Morgen des
Staatsſtreiches wurde er verhaftet und alsdann ausgewieſen Er
gung nach Belgien von wo er 1859 nach Frankreich zurückdehrte
Nach dem Sturz Napoleons trat er als Kriegsminiſter in die

Regierung zur Vertheidigung des Landes, wurde als Diviſions
eneral reaktiwirt und nahm an der Vertheidizung von Paris lebd Antheil Am 1 Juni 1871 wurde er zum franzöſiſche
otſchafter in Petersburg ernannt auf welchem Poſten er disZum 18 Febr 1879 verbleb Er war lebenslängliches Müglied
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Matteo Salvk von 1860 67 Direktor der7 im Alter von 67 Jahren in Mailand geſtorben

Er war ſchon mit 18 Jahren Kapellmeiſter des Theaters in
Bergamo und kam 1842 nach Wien wo er Schüler Simon
Sechter s wurde Jn demſelben Jahre wurde eine von ihm
Tomponirte einaktige Oper a Primadonna im Kärntnerthor
Theater mit Beifall gegeben Eine zweite Oper Katharina
Howard, hatte 1847 gleich freundlichen Erfolg Als 1860 Eckert
von der Direktion der Oper zurücktrat wurde Salvi ſein Nach
folger ohne jedoch die Erwartungen die man in ihn ſetzte zu er
üllen 1867 wurde er penſionirt und Dingelſtedt an ſeine Stelleſelſen Seit einigen Jahren lebte er zurückgezogen in Jtalien

Der öſterr Feldmarſchalllieutenant Alfred v Vallentſits
iſt in Graz tobſüchtig geworden Am Dienstag zertrümmerte er
die Möbel in der Kanzlei und mußte von 8 Perſonen überwältigt
inzdie Zwangsjacke geſteckt und ins Jrrenhaus gebracht werdenTagsvorher halte er ſeine beiden Diener unter Beſchuldigung des
Diebſtahls von 10 Mann feſtnehmen und ins Stockhaus bringen
laſſen Die unſchuldigen Diener wurden freigelaſſen Nach einem
Gerücht iſt er auf den Kommandirenden mit gezogener Waffe los
gegangen

7

Wagaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 Nov 16 Nov

Grannlated JKryſtallzucker I 36,00 26 00
c v

ornzucker 96 7 TKorn gtend Hee 20 40 20 80 22 40 22 80
Rendement 88 21 60 21 85 21 50 21 75
do Rend 750 18 00 19 60 18 00 19 60

Tendenz am 16 Nov Ruhiger

15 Nov 16 Novin Brodrafſinade 27 75 M Mein Brodraſſinade 27 50 27 75 25 00
Gem Raffſinade 26 90 27 00 26 50 27 00
Gem Melis I 25 75 25 75 26 00

Tendenz am 16 Nov Feſt
Magdeburger Vörſe vom 16 Nov

Kohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov 13 87 95 bez u Br 13 92 Dez 14 05 bez u Br 14 02/
Jan bez 14,10 14 20 Br Jan März 14 15 25 bez u Br

März Mai bez 14,50 Br April Mai 14 50 bez
14 50 Br

Tendenz Feſt
Die Kelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 16 Nov Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 37,00
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Nov 41 00 per Dez 41 25
pr Jan April 41 80 per März Juni 42 25

Vondon 16 Nov Tetegr 962 Javazucker 162 feſt Rüben
Rohzucker 137 feſt Ceutrifugal Cuba 15

London 15 Nov Teiegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 13
a Javazucker bez Abgeſchwächt

Autwerpen 15 Rop Rubenzucker Sofort 34 25 Fres Dez 35 00
his Fres Jan April 36 00 Francs

New Yort 15 Nov Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 16 Rov Kaffee feſt Umſatz Sack
Hamburg 16 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 74 do per März 74 do per Mai Ruhig
Hamburg 16 Nev nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 74, do per März 74 do per Mai Ruhig
Hävre 16 Nov Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann

ieger Comp Kaffee New ort ſchließt mit 15 Points Hauſſe Rio
00 Sautos 4000 B Riecettes für geſtern

Havre 16 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
iegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt per Nov
00 per Dez ver Jan 94,00 per Aug 1888 90 00 per Dez 87 00

per April per Mai FeſtNew York 15 Nov Telegr Kaffee Fair Rio 18, do Rio Nr 7
ſow ordinary per Nov 15 60 do do per Jan 15 05

Petroleum
Berlin 16 Nov Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termtne höher Gekündigt
Kkg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

per dieſen Monat 23 1 per Nov Dez 23 1 per Dez Jan 23 3
ber Jan Febr 23 5 per Febr März 23 7

Stettin 15 Nov Loco 11,25
Hamburg 15 Nov Petroleum loco höher Stand white loco 7,00

Br 6,95 Gd pr Nov Dez 6,75 GdBremen 16 Nov Schlupbericht Standard white loco 6,90 Br
Steigendz In twerpen 16 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weits loco 17 bez 17 Br pr Dez 1 vez 17 Br pr Jan 16
bez 17 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Steigend

New York 15 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork Gd do in Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New
Dort S 6 do Pipe lne Certiſicats D 73 C

Spiritus
Berlin 16 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I

R Tralles verſt Term matter Get 10 000 1 e i 97,8M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 975 bez per
dieſen Mon 97 9 bis 97 8 bis per Nov Dez 97 9 bis 97 8 bez
per Dez Jan 98 98 0 bis 98 1 bez per April Mai 100 5 bis 100 6
101 8 per Mai Junt bis bez Spiritus per 100 a 100160,000 verſtenerter loco ohne Faß 97,5 bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe toco ohne Faß 49,5 49,2 bez Spirt
T mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 38,9 34,5 34 3 im Laufe der

oche bezGichtamtl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai 52,1 51,9 52
bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe April Mai 35,4 35,2 bis 35,3

S den noch feſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in
piritus

Magdeburg 16 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
49 70 50 20 M bei 50 34,00 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der fmannſchaft
Magdeburg 16 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſeſter

Loco ohne Fatz 49 70 59 10 M bei 50 M 34,00 M bei 70 M Steuer
e Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

ot

Pofen 16 Nov Spiritus loco ohne S0er 48,00 70er32,80 mit Verbrauchsabgabe von 70 N bare per Nov per

Gek FeſtStettin 16 Nov Spiritus matter loco ohne Faß 96,30 do mit 50
M Konſumſtener 48,70 do mit 70 M Konſumſteuer per Nov Dez

per April Mai 100 00
Breslau 16 Nov Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Nov Dez 47 50 per Dez Jan
Hamburg 16 Nov Spiritus ruhig per Nov 25e Br per Nov

Dez 25 Br per Dez Jan 245 Br per April Mai 245/ Br
Paris 16 Nov nächm Telegr Spiritus behauptet per Nov 44 75

der Dez 45 25 per Jan Aprur 46 50 per Mar Aug 47 25
Paris I Nod abends elegr Spiritus behauptet per Nov 45 00
Dez 45 25 per Jan April 40 50 per MaiAug 47 50

Getreide
Berlin 15 Rev Pol Präf Welzen guter 17,10 17,40 mittel16,20 16,50 geringer 15,30 15,60 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,70

11,99 geringer 11,40 11,60 Gerſle gute 16,00 18,00 mittel 13,00 15 904 Haſer guter 12,70 13,20 mittel 11,10 1 wenn

Berlin 16 Nov Amtl Wei 1000 wDurchſchnittspreis n nd Zur ſ eis 150,5 Loco 148 174 M nach Oualit Gelbe Lieferungsqualität o
per dieſ Monat u per Nov Dez 160 159 1805 bez per Dez Jan

I61,5 161,00 bez per Jan Febr isss ver April Rat 160,00 160 76
bez Weizen neuer Ujance mit Ausſchluß von Rauhweigen per 1000 kgLoco ohue Umſ Ger t Kündigungspr M Loco n K5
Quat Lieferungsqualität 160 0 per dieſen Monat bez per Nov

n e e nene e eheTermine ſti Getündigt 500 t Kündigungspr 121,60 M Loco 114 bis

inl guter frei Mühle 118,0 1169 ab Bahn bez dieſen MonatNcve 119 75 126,6 bez per Dez Jan 121 12125 bez ver a
Febr I es 1259,75 bez per April Mar 128 128,25 127 00 bez
Die kg Flaun Große und kleine 100 bis 4180 M Qual

per 1000 kg Loco unveränd Termine höher Gelünd 300 t

L

115,0 feiner 117 121 uß mittel 104 107 do guter 108 111,0 feinert Bahn ſole mitiel bez ruſſ 96,0 100,0 ab Kahn und
i Wagen bez abgel Kündigungsſch v 1 verk per dieſen
onat und ver Nov Dez 98 75 98,5 b per Dez Jan 99 75 bez

er Jan Febr per April Mai 107,25 107,0 bez per MaiJuni0925 1000 bez

Magdeburg 16 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 158 163 Welß
weizen 152 159 glatter engl Weizen 150 156 Rauhweizen 142 149 Rog
Wir rvaltebgerge 155 150 Landgerſte 120 130 Hafer 104 120 M

r

Stettin 16 Nov Weizer feſter 164,00 bis 159,0 Nov Dez
160,50 per April Mai 171,00 Roggen feſter loco 110,00 bis 114,00 per
Nov Dez 115,50 per April Mai 125 50

Köln 16 Nov Telegr Wetzen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 16,00 per Nov 16 95 per März 17,60 Roggen hieſiger neuer loco 12,50
per Nov 12 35 per März 13,20 Hafer hieſiger loco 11,75

Breslau 16 Nov Roggen per Nov Dez 119,50 per Dez Jan 120,50
per April Mai 127,00

Hamburg 16 Nov Weizen loco feſt holſteintſcher loco 158,00 bis
64,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 124,00

ruſſiſcher loco ruhig 88,00 bis 96,00 Hafereruhig Gerſte ruhig
Wien 16 Nov Telegr Weizen per Frühjahr 7,70 Gd 7,75 Br per

MaiJuni 7,75 Gd 7,80 Br Roggen per Frühjahr 6,18 Gd 6,23 Br per
MaiJuni 6,25 Gd 6,30 Br Hafer per Frühjahr 6,05 Gd 6,10 Br per

MaiJuni 6,10 Gd 6,15 Br gPeſt 18 Nov Telegr Weizen loco feſt ver Statt 7,39 Gd
7,40 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,66 Gd
5,68 Br per MaiJuni BrParis 16 Nov nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per
Nov 22,40 per Dez 22 40 per Jan April 22 60 per MärzJuni 23 10
Roggen behauptet per Nov 14 40 per März Juni 13 80

Paris 16 Nov abends Telegr Weizen feſt per Nov 22 50
per Dez 22,50 per Jan April 22 80 per März Junt 23 10

Autwerpen 16 Nov Telegr Schlußvericht Weizen feſt
Rog en feſt e behauptet Gerſte gefragt

Leith 16 Nov Telegr Markt füe alle Art feſt Weizen theurer
Amſterdam 16 Nov Telegr Weizen auf Termine höher per

Nov per März 196 Roggen loco höher auf Termine unveränd per
März 108 à 109 à per Mai 109 à 110 à A

London 16 Nov Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letzten
Montag Weizen 17300 Gerſte 8600 Hafer 67600 Ort Weizen feſt Gerſtefeſt ver ſejt Nebels halber geſchäftslos Malzg

London 16 Nov Telegr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 17320 Gerſte 8550 Hafer 67590 OQrt eizen ſehr ſeſt engl
unveränd fr Gerſte Hafer ruſſ Hafer anziehendübrige Artikel ruhig feſt Mahlgerſte feſt Preiſe

New York 15 Nov Telegr Rother Winterweizen loco D 86
C per Nov D 85 per Dez D 855 per Mat r D
91 C

Hnlſenfrüchte

Berlin 15 Nov Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 16 Nov Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine
geſchäftsl Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M Loco 115 121 M nach Qual per dieſen Mon und per Nov Dez 114,0
per Dez Jan 114,0 per Jan Febr per April Mat 118 0 M bez

n 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 116 127 M nach
alität
Wien 16 Nov Telegr Mats per Mai Junt 6,28 Gd 6,33 Br

per Juni Juli 6,33 Gd 6,38 Br
Peſt 16 Nov Telegr Mats per Juli Aug Gd Br perMai Junt 5,82 Gd 5,87 Br
London 16 Nov Telegr Mais feſt Bohnen Erbſen

Linſen ſh höher als vor Woche neue
New York 15 Nov Lelegr Mais New 56

Mehl
Berltn 16 Nov Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100

Sack Höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M
ſchnittspreis per d Monat u per Nov Dez 16 95 16,00 bez perDez Jan 16 80 17,05 bez per Jan Febr 1888 17,15 bez per Febr
März per April Mai 17,55 17,70 bez

Berlin 16 Nov Wetzenmehl Nr 00 23 50 22,00 Nr 0 22,00
20,25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr O u 1
17 00 16 00 do feine Marken Nr O u i 18,50 17,60 bez Nr O 2 M
höher als Nr O u 1 per 100 Kg br inkl Sack

Paris 16 Nov nachm Telegr Mehl behauptet per Nov 48 80
per Dez 49 10 per Jan April 49 60 per MärzJuni 50 00

Paris 16 Nov abends Telegr Mehl 12 Marques feſt pr Nov
48 90 per Dez 49 10 per Jan April 49 75 per März Junt 50,10

London 16 Nov Telegr Mehl feſt
New Yort 15 Nov Telegr Mehl 3 D 25 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 15 Nov Pol Präfſ r von der Keule 1,10 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefletſch 1,00 1,40 Kalbfletſch 1,00 1,50 Hammel
Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 4,00 M per

Stü
New York 15 Nov Telegr Sped nominell

Kartoffeln

Berlin 15 Nov Pol Pràf Kartoffeln 3,00 5,75 M per 100 Kg
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 16 Nov Amtl Kartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter
mine feſt Gekündigt Ctr Kündigungsprets M Durchſchnittspreis M Loco per diejen Monat 17 75 M per Okt
Nov bis per Nov Dez 17 75 per Dez Jan 75 e April Mai
18 00 M Trockene Kartofſelſtärke per 100 Kg brutto intl Sack Termine
feſt Gekünd Ctr Kündigungspreis M Durchſchntttspreis M Loco per dieſen Monat 17 75 per Okt Rov

Nov Dez u Dez Jan 17 75 bez per April Mai 18 00 bez

Stroh Hen
Berltn 15 Nov Pol Präſ Richtſtroh 3,50 3,765 Heu 4,20 6,40 M

per 100 Kg

Wolle Stoffe Webwaaren
Antwerpen 16 Nov Telegr Wollauktkon Angeboten waren

2120 B La Plata 14 B Sidney B Cap B ruſſiſche 20 B diverſe
B Buenos Ayres B Montevideo Wollen Verkauft wurden 1857 B

LaPlata 14 B Sidney B Cap B ruſſiſche 17 B diverſe B
BuenosAhyres B MontevideoWollen Preiſe unverändert

Metalle Kohle
Breslau 16 Nov Telegr Zink feſt

W 16 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
2 D

Glasgow 16 Nov Telegr Rohetſen Schluß Mixed numbers
warrants 39 ſh d

Amſterdam 16 Nov Telegr Bancazinn 81
London 15 Nov Zinn 138/ Lſtrl Kupfer 471 Lſtrl Zink 167

Lſtrl Blet engl 12 Lſtrt ſpaniſches 12 LſtrlNew York 14 Nov Zinn auſtr Nr 1 31 25 Doll Eiſen Nr 1 Colt
nes 22 50 D

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 14 Nov Salpeter 5 disp ſh d raff ſh dNitrate r e e h R

Schiffahrt
Nord deutſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampe e en und Volte nen er
Beſtimmungwemen i Ilbv 7 Uhr vorm in Bremerhafen

erraz Ems Bremen 9 Nov 1 nachm von New York
Eider Bremen 12 Nov 5 Uhr nachm von New York

STrave New ork 12 Nov 8 vorm in New York
S k7777 NewYork 14 Nov 6 Uhr nachm in New
S Saale New ork 10 Nov 5 Uhr nachm von Southampton
O lElbe NewYork 14 Nov 2 nachm von Southampton
Main Bremen 15 Nov e in BremerhafenWeſer Bremen 9 Nov 2 von BaltimoreDonan Baltimore 10 Nov e in BaltimoreRhein Baltimore 2 Nov von Bremerhafen
Hermann Baltimore 9 Nov von Bremerhafen

der Braſtl und La Plata Linten
Berlin Bremen 14 Nov inOh Vigo An Bremen 2 Nov von Riot o

Vigo na An Bremen 10 Nov von Buenos Aires

urg LaStraß lata 9 Nov in MontevideoKöln Coruna Vigo La Plata 14 Nov von
der Linten nach Oſt Aſten und Auſtralten

Sehahanfen A ten g de nu Novl Selerß e 12 Nov in Aden

S re W Vok Deutſche u ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

49 Deutſche Reiyouh 106,30

3 do 100,1049 Preuß Konſ St Anl 106 40 8
do 100,402

3 Staats Sch Sch 100,10 G
1855 146,50 G

o Ldſch Centr Pföbr 102,00 bz
3 do do 98,30 b3/0 Loſchftl Centr Pföbr 87,10 9

400 Sächſ n 6Deutſche Grundſch Bkw do 97,50 G3 doZ Goth Pr Pföbr I ab 104,80 bzS Prigſor an 10125
do III rzb al i0ab 9775 bz

31 do IV rzo a110ab 97,50
31 do V do ab 90,40So Prß Cirb Ppfob 110rz 115,60 G

o d o 100rz 102,70 bzGPr Hiy d B VI 100rz 110,40 G

40 do div Ser 100 rz 101,90 bzG
40/0 Südd BodenKredit 101,30 G
49 D Hp B Pfd Berlin 102,00
49 do Meiningen 101,755 o Ruſſ Boden Kredit 91,75 bz
50 do Centr Bd Pf 72,20 bzG
620 NewYork StadtAnl 128,90 G
Oeſt PapierRente
do Silber Rente 66,30 G

49/0 Oeſt Gold Rente 90,60 bzB
52 Ungar Papier Rente 69,10 bz
49 Ung Gold Rente 79,70 bzB
Jtalieniſche Rente 96,00
32 o Halleſche Stadt Anl 99,25 bzB
3/2 Kopenh Stadt Anl
409/0 Liſſab StadtAnl

Römiſche do 98,1059 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872 91,50
5 Ruſf Anl 1877 98,20 bzB
De 1889 78,10 bz5 1884 91,30 bz5 Orient Anl II 52,60 bz
5 III 53,50 636 Rnuſſ Gold Rentel883 106,50 bzG

Jn und ausl Eiſenb Stamm
n Stamm Prior Aktien

Aachen Maſtricht 47,10 b
Berlin Dresden 21,50
Buſchtiehrader Lit B 88,90 bzB
Galiz Karl Ludw 84,90 bz
Gotthardbahn 117,40 bz
Kronpr Rudolfbahn 75,40 bzB
MainzLudwigshafen 97,00 bz
Marienburg Mlawka 48,50 bz
Mecklenburg 134,00 bzNordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 69,10 bz

57,25 bRuſſiſche SüdweſtbahnS Beelin Oresten 55,00

Verſchiedene 49 Prior
abgeſtempelt zum Bezug

v 3 Konſols3 Brg Märk III 99,80 G
4 do V 102,75 G4 do VII 102,90 bzG
4 do VIII 102,80 bzG4 do IX 102,90 bzG4 do Nordbahn
4 C 102,75 G4 Berlin Dresden g 100,30 G4 Berlin Hamb 11I kw 102,75 G
4 Berlin Stettin gar 102,50 G
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb I
4 Köln Minden IV 102,90 bzG

do VI 102,90 bzdo VII 102,90 bzG
Mgd Halberſt 1865

do 1873 102,50 bzGdo Leipzig A 10175 G
do do B 102,80 G
do Wittenberge

Mainz Ludw g kv 102,79 G
do 1878 konv SSdo 1874 108,00 G

Niederſchl Märk I
Oberſchl EB gr 98,75 G

do 40 Lit H gr 102,70 G

ſ Kgl Sächſ M
3 RenutenAnl 8383 bz3 do 850 33 do 500 91,50
39Staatsanl 1855 100 95,25
42 do 1847 500 101,50
40 do 1870 504 do 67 ab 500 50
3 Landrentenbr 500 99,10
Div alen geg

9 AltenburgZe
15 AuſſigTeplitz
6/ Böhm Weſtb 50 g 115,50 G

u hrad it A 122,00 G2 o do B 89,50
9 r 139,005i Frz Joſ B 59/09

Eiſenb St P A
82 15 ten zg Helg 165,00
2 Bodenb it A 135,909 m do B 1

Bank n Kred A

Dresdener Bank
2 Geraer Bank 77,00
5 do Hols u Krdtb 99,00
5 Gothaer Privatbank 115,59
5,80 Leipziger Bant 135,00

do Kaſſen Verein 101,50

Sächſ Bank 110 00420
O Weimar Bank neue

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

7 Zwickauer 118,50 P
Jnd Akt Pr uStamm Prior

Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm 72,00 G

10 Cröllw erfabr 156,00 G
do Schuldverſchr 106,00 G

O DörſtewitzRattm
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
4 Geraer Jüteſp u W 103,75 G
1 S m chw uH en eStraßenBe a Gelee 60,00

Marienb Mlawka 106,50 G
S Oſipr Südbahn 106,50 bzG
u Saalbahn 104,50 bzG WeimarGera 84,50 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

gis Allg D Kr A Lpz 174,75 bzG

Be do Dis Geſellſch 8,00 g

46,50 bzG

Berliner Börſe vom 16 November
ar Oberſchl Em v 79 10390

z 60 10276à Rechte Oderüfer
4 Thüringer VI 102,80 G5 Vöhmiſche Nordb Gold 105,75 6

s Dur 66,20do IIe
a

d enprin olf 49do Saiztg Gold c n
4 Lemb Czernow ſt B3 Oeſt Frz Stb alte 401,00 b
3 h 4 3387,25 bz93 do Ergänzung 377,75 bz0

do Goldprior 99,80 bz
3 do v 1885 376,00 bz9
5 Oeſterr Nordweſtb 85,90 b
3 Südoſt Bahn Lib 288,90 bz
5 do Obl 100,905 Ungariſche Nordoſtb 79,00
s do Gold 102,00 G5 do Oſtbahn I Em 77,80 B
ch J W II Em r earkowAzow 14 Jwangor Dombrow 83,00 3

5 Kozlow Woroneſch 88,75
5 Kursk Kiew 101,80 G
MoscoKursk 4090 Prior 78,60
4 Mosco Rjäſan 88,50
5 do Smolensk 89,20 bz
4 Rjäſanozlow 84,50 be4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,25 b
5 Schuja Jwanowo 88,50 bz
4 Südweſtbahn 76,80 b

Ware ien z 100,00
0 773 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,80 B

3 Transkautaſiſche Eſb Obl 61,50 b

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto 102,50 b
Berliner Handels Gef 154,00 bz
Darmſtädter Bank 135,90 bz
DiskontoKommanditt 288,90 b
Deutſche Bank 159,40 bz

do Genoſſenſchaftsbank 125,30 b
do Hyp B Berlin 60 101,80
do do Meiningen 40 96,25

Dresdener Bant 124,25 b
Leipziger Kredit An 175,00
Magdeb Privatban
Mitteldeutſche Kred Bank 94,00 bz
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 132/60 G
Sächſijche Bank 110,00 b
Schleſ BankVeretn 199,25 be
Weimariſche Bank 51,75 b
AdmiralsgartenbadAkt 120,75 be
Cröllwitzer Papierfabrik 156,00 G
Deſſauer Gas 162,90 G
Eilenburg Kattun 86,50 B
Halleſche Maſchtnen
Leipziger Braueret Riebeck 298,50

Laurahütte 87,50Phönix Bergwerk Lit A 76,90
do do B 23,75

Dortmunder Union St Pr 64,90 bz
Vochumer Gußſtaht 133,80 bzB
Hörd Hütt V koud 52,90 ba
Glauziger Zucker 80,00 b
Korbisdorfer Zucker 92,25

Sächſ Th Br V St A
do St Prior 124,00 G

Sächſ Maſch Hartmann 119,50 G
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 211,25 bz0
Wechſel

Amſterdam 100 ſl 8 T
Bruſſ Autw 100 fi 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 r 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,80 63
Petersb 100 S R 3 W 177,70 b

BankDiskonto
Berkin Wechſel 3 Lombard 3/ u 4

Amſierd 2/, Brüſſel 3 London
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,31 G
Eugl Banknoten 239 37
20 Francs Stücke 16,12

Dollars Smperials
ranz Banknoten 80,40 b
err do 162,90Ruſſ do 1789,00

Leipziger Börfe vom 16 November

5 doEm 187
tot
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